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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf,
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Kaiserwetter im 
Kurpark, im satten Grün zeigen 
sich die gepflegten Spielwiesen für 
die Großen des Welttennis. In der 
Brunnenallee formen Pagodenzelte 
das „Park Village“. Wenn dann 
noch junge Frauen im Sportdress auf 
dem Weg vom Steigenberger zum 
„Spielplatz“ von rückwärts laufenden 
Kameramännern begleitet werden, 
weiß man: Die „Bad Homburg Open“ 
haben angefangen.

Ein Hauch von Klein-Wimbledon zu sein, ist 
der Kurstadt beim dritten Akt nach der Pre-
miere 2021 in aller Bescheidenheit schon 
nicht mehr genug. Eigentlich wollen sie mehr. 

Und sie dürfen die schönen Worte und Formu-
lierungen hören. Immer wieder, in der Stadt, 
im Park Village, im Stadion und über die un-
begrenzten Medien im Weltkreis. Die „Bad 
Homburg Open“ haben eingeschlagen in der 
Tenniswelt, das vergisst hier keine Starspiele-
rin dezent zu verkünden. Und auch nicht die 
lokale Politik mit einem Tennis spielenden 
Oberbürgermeister, der schon beim ersten 
Aufschlag vor dem richtigen Turnierbeginn 
„sehr stolz“ ist.
Stolz ist Alexander Hetjes im weißen Wimble-
don-Dress mit kurzen Hosen, weil die Kurstadt 
zurück in der großen Tenniswelt ist. Schließlich 
hat hier im „idyllischen Kurpark“ alles einst an-
gefangen, das wird immer mal wieder en pas-
sant erwähnt. Und jetzt nimmt „die Stadtgesell-
schaft“ das Projekt so an, wie man es sich ge-
wünscht hat, sagt Hetjes. Vor dem Kurhaus ist 

schon am Samstagvormittag ordentlich was los. 
Der Oberbürgermeister wird im ersten Inter-
view mit einem kundigen Radio-Reporter zum 
„Frankfurter OB“ befördert, dann fordert er die 
ehemalige Wimbledon-Finalistin Sabine Lisi-
cki zum kleinen Showkampf auf einem Mi-
ni-Court und ist „zufrieden“ mit einer knappen 
3:5-Niederlage gegen die Frau, die den Ball 
schon mit 211 Kilometern pro Stunde über das 
Netz gedroschen hat. Da kann man über ein so 
knappes Spiel nicht meckern.

Spielmobil und Seifenblasen

„Aufschlag Bad Homburg“ ist der Spaß am 
Vormittag überschrieben, junge Turnerinnen 
und Cheerleaderinnen treten auf, den Sport-
vereinen der Stadt wird eine öffentliche Platt-
form geboten, es gibt Aktionen für die ganze 
Familie, wie es dann heißt. Das Konzept wird 
im „Park Village“ längs der Brunnenallee 
fortgesetzt. Mit Spielmobil und Seifenblasen-
künstler am „Kids Day“, mit Schlagwand zum 
Messen des Aufschlagtempos und Zielwand, 
mit Werbezelt der Stadt und der Kur, mit Cha-
rity-Aktionen, für die Tennis-Ikonen werben, 
mit coolem DJ-Bus und jede Menge Food-
Trucks und ähnlichen mobilen Ständen für die 
Verköstigung des Fußvolks im Park. Sogar ein 
Bett für knapp 35 000 Euro, hergestellt kom-
plett in der Pfalz, kann man hier testen und 
ordern. Und Autos bis in die Kategorie 233 
500,65 Euro, wie das Schild im Fenster aus-
weist. Inklusive Wärmepumpe! „Die armen 
Autos“, sagt eine Frau im schicken langen 
Kleid und Strohhut, die Luxusschlitten sind 
reichlich eingestaubt schon am ersten Abend. 
In der Zone mit den beiden Match Courts für 
die Vorspiele der Damen und die Doppel-Kon-
kurrenz ist der Eintritt frei, eine nette Geste 
der Veranstalter. Auch vor der Kaiser-Büste in 
der schattigen Zone gibt es Tennis umsonst, 
die elektronische „Leinwand“ im Sommerki-
no überträgt Matches vom Hauptplatz, und 
abends gibt es musikalisch auf die Ohren von 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Klein-Wimbledon ist angekommen

Maskottchen Hazel öffnet Herzen und ist eines der beliebtesten Fotomotive für Sel�es bei den „Bad Homburg Open“. Das gilt auch für City-
managerin Tatjana Baric (r.), Ketty Urbani (l. neben Hazel) und die Ehrengäste aus der Partnerstadt Dubrovnik. Foto: js

Mit einem Konzert von Tom Walker geht der Eröffnungstag der „Bad Homburg Open“ vor dem 
Kaiser-Wilhelms-Bad stimmungsvoll zu Ende. Foto: Liv Plotz
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königs�ügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
„Vom Abakus und anderen Techniken zum Com-
puter“, Sonderausstellung im Gonzenheimer Muse-
um im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 15-17 
Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch wochen-
tags bei Heinz Humpert unter 06172-450134
„Freiheit und Abenteuer – Erinnerung an über 
100 Zeltlager“, Sonderausstellung im Kirdorfer Hei-
matmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 15-17 Uhr
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt in Ober-Erlenbach“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, erster 
Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder nach Verein-
barung
„Monochrome Perspektiven“, Taunus Foto Galerie, 
Audenstraße 6, dienstags bis samstags 10-19 Uhr
„Blaue Welten“, Werke von Bianca Scheich und 
Myeong-Ja Zimmerer, Galerie Artlantis, Tannen-
waldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags, sonntags 
und feiertags 11-18 Uhr (bis 9. Juli)
„Colormozione“, Bilder von Yasemin Dölen, Stadt-
café und Restaurant, Dorotheenstraße 18, montags 
bis samstags 9-18 Uhr, (bis 22. Juli)
„Arte ventura – modern art projects“, Bilder von 
Marie-Luise Rieger, Finanz-Center Naspa, Louisen-
straße 53-57, montags und donnerstags 9-12.30 Uhr 
und 14-18 Uhr, dienstags, mittwochs und freitags von 
9-12.30 Uhr und 14 -16 Uhr. (bis 18. August)
„Nigel Hall – The Light in Darkness“, Jakobshal-
len, Galerie Scheffel, Dorotheenstraße 5, dienstags 
bis freitags 14-19 Uhr, samstags 11-15 Uhr, (bis 30. 
September)
13. Blickachsen, Skulpturen im Kur- und Schloss-
park, (bis 1. Oktober)
„120 Jahre Harley Davidson“, Automobilmuseum 
Central Garage, Niederstedter Weg 5, mittwochs bis 
sonntags 12-16.30 Uhr (bis Dezember)

Veranstaltungen

Donnerstag, 29. Juni
Brettspieleabend, Café E-Werk, Wallstraße 24, 17-
20 Uhr

Freitag, 30. Juni
Bad Homburg Open, WTA Tennis-Turnier, Halb�-
nale, Kurpark, Programm unter www.badhomburg-
open.de
Infoveranstaltung, Prävention gegen Trickbetrug, 
Taunus Sparkasse und  Präventionsbeauftragte für 
Senioren, Filiale Taunus Sparkasse, Louisenstraße 
60, 9-13 Uhr und 14-16 Uhr
Glühwürmchenbeobachtung, ADFC Bad Hom-
burg/Friedrichsdorf, Großer Tannenwald, Treffpunkt: 
Gotisches Haus, 20 Uhr
Szenische Lesung, „Die Liebe...und immer wieder 
die Liebe“, mit Andrea Wolf und Hartmut Volle, Ga-
lerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr

Samstag, 1. Juli
Bad Homburg Open, WTA Tennis-Turnier, Fina-
le, Kurpark, Programm unter www.badhomburg-
open.de
Spielefest, anlässlich des zehnjährigen Bestehens 
von „Frühe Hilfen“, Hochtaunuskreis, Hof Landrat-
samt, Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, 11-15 Uhr
Sommerfest, Homburger Turngemeinde, Gelände 
HTG, Niederstedter Weg 2, 15-20 Uhr

Montag, 3., und 
Dienstag 4. Juli
Sommerkonzerte, Aula Humboldtschule, Jacobis-
traße 37, jeweils 19 Uhr

Mittwoch, 5. Juli
Buchpräsentation, „Rechter Terror in Hessen – Ge-
schichte, Akteure, Orte“, Deutscher Gewerkschafts-
bund Hochtaunus, „Zum Grünen Baum“, Urseler 
Straße 22, 19 Uhr

Vortrag mit Buchpräsentation, „Die Kurstadt in 
der Literatur“, Verein für Geschichte und Landeskun-
de, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 19 Uhr

Freitag, 7. Juli
Sommerkonzert, Maria-Ward-Schule, Wein-
bergsweg 60, 18.30 Uhr

Samstag, 8. Juli
Sommerfest, Werner-Reimes-Stiftung, Anmeldung 
bis 4. Juli per E-Mail an info @reimers-stiftung.de, 
Gelände Werner-Reimers-Stiftung, Am Wingertsberg 
4, ab 16.30 Uhr

Samstag, 8., und 
Sonntag, 9. Juli
Taunus Modell-Flugshow, Fliegergruppe Hochtau-
nus, Modell-Flugplatz Schlink Wehrheim, an beiden 
tagen ab 10 Uhr
6. Weinfest, Interessengemeinschaft Ober-Erlen-
bach, Kirchplatz vor St. Marien, 18-24 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de
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Online-Portal

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus 
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 29. Juni
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Freitag, 30. Juni
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 1. Juli
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Sonntag, 2. Juli
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Montag, 3. Juli
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Dienstag, 4. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Mittwoch, 5. Juli
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Donnerstag, 6. Juli
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Freitag, 7. Juli
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 8. Juli
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 9. Juli
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
Keine Vorstellung
Donnerstag, Freitag + Samstag 

Divertimento – Ein Orchester für alle
Sonntag, Montag + Dienstag 20 Uhr

   

Donnerstag, 29. Juni
Bürgersprechstunde mit dem Schutzmann vor Ort, 
Rathaus, 13.30-15.30 Uhr

Freitag, 30. Juni
Radtour zum Hirschgarten Bad Homburg, Senioren-
beirat, Anmeldung unter 06172-489534, Treffpunkt: 
Springbrunnen am Houiller Platz, 10.30 Uhr 
Georgien-Abend, Oikos-Kreis und Verein Georgica, 
Gemeindezentrum Köppern, Dreieichstraße 20, 19 Uhr

Freitag, 30. Juni   
bis Sonntag, 2. Juli
40. Hugenottenmarkt, auf der Hugenottenstraße, 
Programm unter www-hugo-markt.de 

Samstag, 1. Juli
Konzert, „Drums and Cord“ Musikschule Fried-
richsdorf, Anmeldung unter 0617277699 oder per E-
Mail an info@musikschule-friedrichsdorf.de, Forum 
Friedrichsdorf, 18.30 Uhr

Samstag, 1. und Sonntag, 2. Juli
Theater, „Alice im Wunderland“, Burgspielschar 
Burgholzhausen, Freilichtbühne „Alte Burg“, Wein-
straße, Samstag 17 Uhr und Sonntag 11 Uhr

Mittwoch, 5. Juli
Vortrag, „Die Gesundheitslehre nach Kneipp“, Se-
niorenbeirat, Alte Schule Seulberg, Herrenhofstraße 1, 
16 Uhr
Ortsbegehung, Ortsbeirat Seulberg, Treffpunkt: 
Neubau ehemaliges Restaurant „Stadt Berlin“, 
17.30 Uhr

Donnerstag, 6. Juli
Bürgersprechstunde mit dem Schutzmann vor Ort, 
Rathaus, 13.30-15.30 Uhr

Die Kurstadt in der Literatur
Bad Homburg (hw). Gemeinsam mit dem 
Stadtarchiv Bad Homburg lädt der Verein für 
Geschichte und Landeskunde zu einem span-
nenden Abend rund um die Kulturgeschichte 
der Kurstadt am Mittwoch, 5. Juli, um 19 Uhr 
in die Villa Wertheimber ein.
Anlass ist die Präsentation einer Neuerschei-
nung: Unter dem Titel „Die Kurstadt als urba-
nes Phänomen – Konsum, Idylle und Moder-
ne“ ist ein Sammelband mit 15 Beiträgen ei-
ner wissenschaftlichen Tagung zur Kurstadt-
Geschichte erschienen, die 2021 vom Institut 
für vergleichende Städtegeschichte in Müns-
ter veranstaltet wurde. In vergleichender Per-
spektive versuchen die Beiträge, das Phäno-
men „Kurstadt“ in seiner Vielschichtigkeit 
und mitunter auch Widersprüchlichkeit zu 
erfassen – im Spannungsfeld von ländlicher 
Idylle und städtischer Moderne, von entsa-
gungsreichen Kneippkuren und rauschenden 
Opernabenden. 
Dabei wird die Kurstadt als Experimentierfeld 
der Moderne sichtbar. (Bad) Homburg spielt 
dabei eine wichtige Rolle als Beispiel- und 
Referenzobjekt im Vergleich zu anderen Kur-

städten in Mitteleuropa. Exemplarisch wird 
das im Vortrag des Abends sichtbar: Wynfried 
Kriegleder, Germanistikprofessor aus Wien, 
spricht über „Die Kurstadt in der Literatur“. 
Die Kurstadt, in der viele einander eigentlich 
fremde Menschen vorübergehend auf engem 
Raum miteinander interagieren, ist ein gerade-
zu idealer Schauplatz für literarische Projekte. 

Musik vom Kurensemble

Der Vortrag stellt ausgewählte Texte vor, von 
Karl Spindlers Homburg-Roman „Der Teufel 
im Bade“ über Dostojewskis „Spieler“ und 
Fontanes „Ef� Briest“ bis hin zur Gegenwart 
mit „Bad Regina“ von David Schalko. An-
hand dieser Texte wird deutlich, welche Vor-
stellungen die jeweiligen Zeitgenossen mit 
dem Phänomen Kurstadt verbanden.
Der Abend klingt mit einem kleinen Umtrunk 
aus; die musikalische Umrahmung übernimmt 
stilecht das Kurensemble Bad Homburg. Am 
Büchertisch von F. Supp’s Buchhandlung 
kann der Band „Die Kurstadt als urbanes Phä-
nomen“ erworben werden. Der Eintritt ist frei.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Louisenstr. 71 · 61348 Bad Homburg

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel
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Die Kurstadt will hoch hinaus, die jungen Damen aus der Turnriege der SGK Bad Homburg 
machen es bei „Aufschlag Bad Homburg“ auf dem Kurhausvorplatz vor. Foto: js

(Fortsetzung von Seite 1)

der kleinen Bühne oder eben einen Film. Im 
Liegestuhl kann man sich bequem auf die 
Stunden nach dem Sport einstimmen. Bei nur 

noch 24 Grad Celsius im Schatten und einem 
kühlen Grauburgunder in der einen und dem 
Handy in der anderen Hand ist das eine coole 
Sache. Ungerührt von all dem Trubel das 
Hochzeitspaar, das sich vor dem Kaiser-Wil-
helms-Bad im Frühabendlicht in allen er-
denklichen Posen fotogra�eren lässt. „Wir 
lieben Bad Homburg“, sagt die Braut mit ei-
nem strahlenden Lächeln.
Alle lieben Bad Homburg. Nie Nummer 1 der 
Welt aus Polen, Iga Swiatek, sagt es artig für 
die „Daily Lawn News“ schon vor ihrem ers-
ten Auftritt auf dem „Heiligen Rasen“, der ja 
wirklich einst von Pfarrern gesegnet wurde, 
Publikumsliebling Andrea Petkovic sagt es 
bei ihrem bejubelten Abschiedsauftritt am 
heiligen Sonntagmittag um 12 Uhr auf dem 
Centre Court vor vollem Haus.
„Angie“ Kerber sagt es schon seit drei Jah-
ren sowieso immer wieder, sie ist ja auch 
Turnierbotschafterin und hat hier bei der 
Premiere 2021 gewonnen. Alle sagen, wie 
sehr sie das Turnier lieben, Bad Homburg und 
den Kurpark und die heimelige familiäre 
Atmosphäre zwischen Kaiser Wilhelm 
vor dem Bad und dem Siamesischen Tempel. 
Und die TV-Sender tragen es hinaus in 
die Welt.

Klein-Wimbledon ist …

Auch das gehört zum Tennis dazu: teure Autos  
am Eingang zur Brunnenallee. Mit bis zu 
233500,65 Euro ist man dabei. Foto: js

Showtime bei 30 Grad Celsius zur Mittagsstunde: Gut behütet und mit Fächern ausgestattet 
feiern die Menschen auf dem fast voll besetzten Centre Court das Doppel Petkovic/Kerber  (l.) 
und ihre „Gegner“ Schüttler/Friedsam beim Abschiedsmatch für „Petko“. Foto: js

Emotionaler Abschied und
Jubel für Andrea Petkovic
Bad Homburg (js). Der letzte Tennis-Vor-
hang für „Petko“ fällt am Sonntagmittag um 
kurz nach 1 Uhr mittags. Es ist verdammt heiß 
auf dem Centre Court, wahrscheinlich über 30 
Grad Celsius unten auf dem Rasen. Aber die 
35 Jahre zählende ganz besondere Athletin 
aus Darmstadt hängt sich noch einmal voll 
rein. Will ihr Publikum und ihre Fans in der 
Kurstadt nicht enttäuschen und sich selbst bis 
zum Schluss treu bleiben. 
Was für eine Abschiedsparty für „Petko“. Der 
erste Sonntag in Klein-Wimbledon, der Cen-
tre Court voll besetzt und viel Emotionen 
beim Abschied der beliebten Spielerin Andrea 
Petkovic. Da �ießen auch ein paar Tränen un-
ter Freundinnen. „Ich freu mich auf den letz-
ten Tanz mit Petko“, sagt „Angie“ Kerber, die 
als Überraschungsgast auftritt und beim Dop-
pel im Match Tiebreak an der Seite der Kon-
kurrentin, Weggefährtin über viele Jahre und 
Freundin steht. 
Erstmals öffentlich nach der Geburt ihrer 
Tochter Anfang des Jahres, natürlich bei den 
„Bad Homburg Open“ und ebenso selbstver-
ständlich mit einem Bekenntnis zu dieser inti-
men Tennis-Veranstaltung im großen Zirkus. 
Ist ja irgendwie auch ihr Kind, dieses Turnier. 
Ein gebührender Abschied, denn auf der ande-
ren Seite des Netzes steht mit Rainer „Sha-
ker“ Schüttler auch ein ganz Großer der Szene 
mit Anna-Lena Friedsam an seiner Seite.
Im Park nebenan sind um 12 Uhr mittags die 
Kunstsinnigen bei einer Führung durch die 
„Blickachsen“-Ausstellung unterwegs, als 
hier die Showtime beginnt. „Ich schaffe nichts 
Bleibendes, ich spiele nur Tennis“, hat Andrea 
Petkovic mal in einem Interview gesagt. Den 

Sprung in die Top-Ten des Welttennis hat sie 
geschafft, viele Titel gewonnen, mit dem 
deutschen Nationalteam Erfolge eingefahren, 
vor allem eine Sympathieträgerin ist sie ge-
worden, hat schon früh ihren eigenen Kopf 
gehab und darin viel mehr als nur Tennis. „Sie 
war nicht immer einfach“, formuliert Papa 
Zoran vorsichtig, mehr verrät er nicht. Die 
Charaktereigenschaft „Perfektionistin“ er-
wähnt er noch. Dass sie ihren eigenen Kopf 
hatte, alle auf der Tour wissen es. Dieser Kopf 
hat sie auch Wege zumindest abseits vom Ten-
nis beschreiten lassen, selbst wenn es immer 
Berührungspunkte gab. Als Kommentatorin, 
als Mentorin für junge Spielerinnen, als Buch-
autorin mit ihrer eigenen Geschichte als The-
ma und und und…

Kleines Tänzchen

Die „taffe Olle“, wie sie sich selbst nennt, hat 
sie auch knapp ein Jahr nach ihrem of�ziellen 
Rücktritt noch einiges drauf im von Kreide-
strichen begrenzten genau abgemessenen Ge-
viert, in dem sie seit ihrer Kindheit viel Le-
benszeit verbracht hat. Und auch den Zu-
schauern viel gegeben hat, nicht zuletzt mit 
ihrem kleinen Tänzchen am Ende manch ei-
ner Partie. 
Die Menschen auf der Tribüne danken es ihr 
und verabschieden sie mit stehenden Ovatio-
nen nach ihrem knappen Sieg im Match Tie-
break im Einzel gegen die Kollegin Anna-
Lena Friedsam und dem knapp 9:10 im Dop-
pel mit „Angie“ gegen Schüttler/Friedsam. 
Man wird sich wiedersehen, irgendwo in der 
kleinen großen Tenniswelt.

Heimspiel am Geburtstag für Guth
Bad Homburg (js). Das Heimspiel von Mara 
Guth war zumindest ein schönes Geburtstags-
geschenk für die jetzt 20-jährige junge Frau 
aus Merzhausen. Die Einladung zur Teilnah-
me an den „Bad Homburg Open“ kam zwar 
sehr kurzfristig, aber so etwas lässt sich die 
Abiturientin aus dem Taunus nicht nehmen. 
Vor zwei Jahren bei der Premiere des Turniers 
vor der Haustür war sie mit einer Wildcard 
dabei und schied in der ersten Runde aus, 
diesmal kam das Aus in der Quali gegen die 
US-Amerikanerin Claire Liu. Ohne Training 
auf Rasen reichte es gegen die in der Weltrang-

liste weit vor Guth positionierte Liu nur zu 
einer knappen 6:7, 6:7-Niederlage und einer 
schönen Geburtstagsparty mit Freunden und 
Familie im Anschluss an die Partie auf dem 
frei zugänglichen Match Court.
Dem restlichen deutschen Team ging es ohne 
die früheren Stars Kerber und Petkovic und 
nach der verletzungsbedingten Absage von 
Jule Niemeier nicht besser, ab dem Achtel�-
nale �ndet das Turnier ohne deutsche Beteili-
gung statt. Tatjana Maria, die schon im ver-
gangenen Jahr einen sehr starken Eindruck 
auf dem Kurpark-Rasen hinterließ, konnte 
zumindest eine Stunde lang von einer Überra-
schung träumen. Da hatte die 35-Jährige mit 
überlegtem Spiel der im Abendwind wackeln-
den Nummer eins der Welt, Iga Swiatek, 
plötzlich den ersten Satz mit 7:5 abgenom-
men. Danach aber drehte die Polin richtig auf 
und ließ der Nummer 58 der Weltrangliste 
kaum noch die Chance zu ihrem eigenwilli-
gen Spiel. Wohl steckte Maria noch das Spiel 
vom Vorabend in den Knochen, da hatte sie 
das Finale des WTA-Turniers im italienischen 
Gaiba nach 5:2-Führung im dritten entschei-
denden Satz noch gegen die Amerikanerin 
Ashlyn Krueger verloren und war erst ein paar 
Stunden vor dem Einsatz in Bad Homburg an-
gereist.
Auch die einstige Aufschlagkönigin und 
Wimbledon-Finalistin Sabine Lisicki hatte 
den rechten Druck im Duell mit der Russin 
Anna Blinkowa nur im ersten Satz (6:3), das 
Achtel�nale war Endstation für die inzwi-
schen 33-jährige Rasen-Spezialistin nach 1:6 
und 5:7 in den weiteren Sätzen. Gleiches gilt 
für Deutschlands Nummer zwei, Anna-Lena 
Friedsam, die mit Wildcard ins Feld gerutscht 
war und der Ägypterin Sherif mit 6:4, 4:6, 5:7 
unterlag. Lena Papadakis war als Lucky Loser 
noch in die Runde der letzten 16 gerutscht, 
war aber beim 0:6, 1:6 gegen L.A. Fernandez 
aus Kanada chancenlos.

Ein Star unter vielen: Marlene Krück aus Bad 
Homburg gehört zu den Volunteers im tägli-
chen Einsatz, ohne die so ein Turnier nicht 
läuft. Die Hüterin am Eingang zu den Logen 
spielt auch Tennis, in ihrer Freizeit beim Ten-
nisclub Kirdorf. Foto: js
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Wir haben uns 
über die vielen Glückwünsche, 
schönen Geschenke und Blumen 
zu unserer Diamantenen Hochzeit
sehr gefreut und bedanken uns 
ganz herzlich!
Einen ganz besonderen Dank an 
Herrn Pfarrer Meuer für den feierlichen 
Gottesdienst sowie an Bernd Müller für 
die schöne musikalische Begleitung.

Helmut und Ursula Röder

FAMILIENANZEIGEN
Weingartenstraße
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Aufstellung eines Krans 
ist in der Weingartenstraße 
auf Höhe der Hausnummer 3 
eine Vollsperrung eingerich-
tet. Die Weingartenstraße 
wird in der Zeit der Sper-
rung von der Burgholzhäu-
ser Straße und Weingarten-
straße Nummer 12 aus als 
Sackgasse ausgewiesen. Es 
erfolgt eine Umleitung über 
die Burgholzhäuser Straße 
und Weingartenstraße. Die 
Arbeiten werden bis 29. 
September andauern.

Sperrung
Bad Homburg (hw). In der 
Ober-Erlenbacher Straße 
wird zwischen Bornstraße 
und Martinskirchstraße von 
Freitag, 7. Juli, bis Samstag, 
8. Juli, eine Sperrung einge-
richtet. Grund ist das Wein-
fest. Auf- und Abbauarbeiten 
erfolgen am 6. und 9. Juli.

Das Interesse der Zuschauer am traditionellen Schubkarrenrennen ist sehr groß. Hier verfol-
gen sie gespannt, wie ein Teilnehmer der DJK (l.) sich gegen einen Teilnehmer der Kolpingfa-
milie Kirdorf (r.) schlägt. Foto: Ehmler

Beim Schubkarrenrennen bleibt 
kein Platz am Straßenrand frei
Bad Homburg (eh). Kurz und schmerzlos 
wurde die Kirdorfer Kerb eröffnet. Lediglich 
einen Schlag benötigte Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes beim Fassanstich, und das 
Freibier strömte für die Besucher im DJK-
Biergarten am Schwesternhaus aus dem Fass 
heraus. Die vier Kirdorfer Vereine DJK Bad 
Homburg, der „Club Humor“, die Kolpingfa-
milie Kirdorf und die „Grashoppers“ sind die 
Organisatoren dieser Kerb, die immer um den 
Johannestag (24. Juni), dem Namenspatron 
der St.-Johannes-Kirche, gefeiert wird.
Voll war es in den Biergärten der DJK, der 
„Grashoppers“ und bei der Kolpingfamilie an 
allen vier Kerbetagen und auch auf der Kerbe-
meile in der Bachstraße. Dort war ein neues 
Fahrgeschäft, das „Pirates Caribbean“, das die 
Fahrgäste ordentlich durchwirbelte, aufge-
baut. Der „Skipper“, der jahrelang die Fahr-
gäste begeisterte, war dieses Mal nicht dabei. 
Schönstes Sommerwetter gab es an allen Ker-
betagen, und so waren auch die musikalischen 

Höhepunkte in den Biergärten von „Grashop-
pers“ und DJK gut besucht. Bei den „Gras-
hoppers“ spielten an den vier Kerbetagen vier 
Bands beziehungsweise Musikgruppen auf, 
von Blasmusik der „Blechbuckel“ über Musik 
aus den 1950er-Jahren bis hin zu Rockknallern 
der 1970er- bis 1990er-Jahre und Rock vom 
Feinsten. Live-Musik gab es auch im Biergar-
ten der DJK, wo die Band „Reloaded“ auftrat.
Die Kolpingfamilie Kirdorf feierte zeitgleich 
mit der Kerb ihre 140-jähriges Bestehen. Un-
ter anderem bot sie am Sonntag als Festessen 
Grüne Soße mit Kartoffeln und Eiern an. 
Dazu konnte man ein Jubiläumsbier vom Kro-
nenhof genießen, das als Freibier angeboten 
wurde. Bei den „Grashoppers“ gab es am 
Sonntag das traditionelle Kerbe-Essen „Kräu-
terrollbraten mit Kartoffeln und Salat“. Zuvor 
fand ein Festgottesdienst in der St.-Johannes-
Kirche mit anschließender Prozession durch 
Alt-Kirdorf statt.
Der „Club Humor“ hatte für den frühen Sams-
tagabend zu seinem traditionellen Schubkar-
renrennen „uff de Bach“ – in die Bachstraße 
– eingeladen, an dem dieses Mal die vier orga-
nisierenden Vereine sowie interne Abteilungen 
des „Clubs Humor“ teilnahmen. Es galt, mit 
historischen Schubkarren eine Aufgaben zu 
erledigen und Hindernisse zu umfahren. Dicht 
an dicht standen die Zuschauer rechts und 
links der Rennstrecke. Ralf Gehrsitz, der Vor-
sitzende des „Clubs Humor“, moderierte die 
Gaudi. Pokale gab es für den Sieger der inter-
nen „Club Humor“-Abteilungen und für den 
Sieger der vier gegeneinander antretenden 
Vereine. Es siegten der Fanfarenzug des 
„Clubs Humor“ und die „Grashoppers“ vor 
dem Neuling DJK Bad Homburg, die Zweiter 
wurden. Die Pokale wurden im DJK-Biergar-
ten im Beisein aller Teilnehmer überreicht. 
Am Kerbemontag konnte man es sich in allen 
drei Biergärten nochmals gut gehen lassen, 
und selbstverständlich auch auf der Kerbemei-
le. Am Abend klang die Kerb gemütlich aus.

Plädoyer fürs Ehrenamt im 
„Hammerbereich“ Soziales
Bad Homburg (js). Lucia Lewalter-Schoor 
will nicht mehr. Seit ein paar Wochen ist be-
kannt, dass die hauptamtliche Stadträtin der 
SPD  eine zweite Amtszeit als Dezernentin für 
Jugend und Soziales „aus persönlichen Grün-
den“ nicht anstrebt. Sie wird das Rathaus im 
Februar des kommenden Jahres verlassen, Lu-
cia Lewalter-Schoor ist 62 Jahre alt. Kaum  ist 
der freiwillige Rückzug auf allen Ebenen an-
gekommen, hat der erste Kandidat zumindest 
parteiintern seinen Hut in den Ring geworfen 
und sein Interesse an der Nachfolge angemel-
det. Er spielt in der umgekehrten Altersklasse, 
ist erst 26 Jahre alt, kann aber trotzdem bereits 
auf zehn Jahre kommunalpolitische Erfahrung 
in den Reihen der SPD verweisen. Der Frak-
tionsvorsitzende Tobias Ottavani sieht sich 
bereit, die großen Herausforderungen im 
größten Dezernat, in dem das meiste Geld be-
wegt wird, zu meistern.
Der Name des potenziellen Kandidaten spiel-
te in der Debatte zum Thema in der jüngsten 
Parlamentssitzung keine Rolle. Noch ist er ja 
auch nicht of�ziell genannt worden, aber je-
der im Saal kennt ihn. Die leidenschaftliche 
und emotional geführte Debatte entwickelt 
sich  an diesem Abend aus einem Antrag, in 
dem es lediglich um eine Formalie ging. Kurz 
und knapp von Elke Barth (SPD) für die 
CDU/SPD vorgetragen mit dem Ziel, den 

Haupt- und Bürgerbeteiligungsausschuss als 
Wahlvorbereitungsausschuss für die Wahl des 
neuen Stadtrats einzusetzen. Dieser müsse 
nämlich noch vor der Sommerpause formiert 
werden, damit die Wahl Anfang Oktober 
durchgeführt werden könne. Alternativen 
dazu sieht die Koalition nicht, die CDU be-
setzt mit Alexander Hetjes (Oberbürgermeis-
ter) und Dr. Oliver Jedynak (Bürgermeister) 
zwei der aktuell drei hauptamtlichen Posten 
im Magistrat, der dritte gebührt dem Koalti-
onspartner, die CDU wird keinen Kandidaten 
bei der Wahl ins Rennen schicken. Alternati-
ven bringt nur die Opposition ins Gespräch. 
Vorneweg Alexander Unrath von den Grünen, 
der dazu mahnt, die Koalition beim Wort zu 
nehmen und nicht nur vom Zwang zum Spa-
ren zu reden, sondern auch Taten folgen zu 
lassen. Ein üppiges Gehalt zu sparen, wäre da 
ein Zeichen gegenüber den Menschen in der 
Stadt, gleichzeitig würde die selbst verfügte 
Stellenbesetzungssperre ernst genommen. Die 
Aufgaben der  Dezernentin könnten durchaus 
auch ehrenamtliche Mitlieder des Magistrats 
übernehmen. Unrath: „Es gibt Alternativen, 
hier kann man sich zeigen.“
„Wer sparen sagt, muss auch sparen wollen“, 
sagte Armin Johnert (BLB) und verwies wie 
Unrath auf Zeiten über mehrere Jahre, als Bad 
Homburg auch ohne Bürgermeister (2003 bis 
2011) und mit nur zwei Hauptamtlichen im 
Magistrat  und Dieter Kraft (Grüne) und Bea-
te Fleige (BLB) als Dezernenten „nicht zu-
sammengebrochen“ sei. Ehrenamtliche hätten 
die Arbeit in solchen Phasen ebenfalls gut 
gemeistert. Johnert räumte aber ein, dass Ju-
gend und Soziales ein „Hammerbereich“ ge-
worden sei.
Die CDU indes, etwa ihr Fraktionsvorsitzen-
der Clemens Wolf, malte das Schreckensbild 
eines „Scherbenhaufens im Sozialbereich“ als 
düstere Vision, wenn der Sozialbereich ange-
sichts der gewachsenen Aufgaben nicht „mit 
voller Profession“ geführt werde. Auch der 
OB schaltete sich in die Diskussion ein und 
verwies auf mehrfaches Unterlaufen der Vor-
gabe der Besetzungssperre, um den Laden im 
Rathaus überhaupt noch am Laufen zu halten.  
„Wer will, dass der Bereich arbeitsfähig und 
handlungsfähig bleibt, muss dem Hauptamt 
zustimmen“, so Hetjes. CDU, SPD und FDP 
sind dieser Ansicht und stimmten der Einset-
zung eines Wahlvorbereitungsausschusses mit 
ihrer deutlichen Mehrheit im Parlament zu, 
die anderen wollen den alternative Weg zum 
Ziel gehen.

Lucia Lewalter-Schoor  wird das Rathaus im 
Februar 2024 verlassen. Foto: js

Mit Musik in den Sommer
Bad Homburg (hw). Mit zwei Sommerkon-
zerten am Montag, 3. Juli, sowie Dienstag, 4. 
Juli, setzen die musikalischen Arbeitsgemein-
schaften an der Humboldtschule ihre traditio-
nellen Konzerte vor den Sommerferien fort. 
Der Beginn ist jeweils um 19 Uhr in der Aula 
der Schule. Bei den Konzerten treten über 250 
Schüler des Gymnasiums mit musikalischem 
Schwerpunkt unter der Leitung ihrer Musik-
fachkräfte auf. Am Montag musizieren der 
„Popchor“ und die „StreichHUSiker“ der 

Klassen 5 bis 7 sowie das Orchester der Hum-
boldtschule der Klassen 8 bis 12. 
Am Dienstag führen das Bläserensemble und 
die Gitarren-AG der Klassen 5 bis 7, der Chor 
„The CHORds“ und die Big-Band „Die HUS-
siten“ der Klassen 8 bis 12 ihre sommerlichen 
Werke auf. 
Auf dem Programm steht ein unterhaltsamer 
Mix aus Klassik, Jazz, Musical, Rock und 
Pop. Zu dem Konzert sind alle Interessierten 
eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Football: Busse fahren andere Strecke
Bad Homburg (hw). Wegen des American 
Football-Spiels am Sportzentrum Nordwest 
können die Busse der Linie 6 am Sonntag, 2. 
Juli, die Haltestellen „Sportzentrum Nord-
west“, „Usinger Weg“, „Im Lehmkautsfeld“ 
und „Kolpingstraße“ Richtung Weißkreuz-
weg/Innenstadt nicht anfahren. Aus diesem 
Grund ist während dieser Zeit die Haltestelle 
„Kolpingstraße“ Endhaltestelle, an der auch 
die Pausen statt�nden. Im Usinger Weg/Ecke 

Lehmkautsfeld Richtung Friedhof wird eine 
Ersatzhaltestelle vor Hausnummer 37 aufge-
stellt. Die Busse fahren vom Kirdorfer Kreuz 
kommend über Weißkreuzweg – Haltestelle 
„Kolpingstraße“ – Im Lehmkautsfeld – Usin-
ger Weg (Ersatzhaltestelle) – Weißkreuzweg 
– Haltestelle Kolpingstraße (hier haben die 
Busse ihre Pausen) – Lehmkautsfeld – Usin-
ger Weg (Ersatzhaltestelle) und danach weiter 
zur Haltestelle „Friedhof“.

Nur einen Schlag benötigt Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes beim Fassanstich im Bier-
garten der DJK. Foto: Ehmler

Bachtaufe im Kirdorfer Brunnen
Im Rahmen der 101-Jahr-Feier des Wander-
clubs Kirdorf hat der Kirdorfer Ortsvorsteher 
Hans Leimeister eine Bachtaufe vorgenom-
men. Vonstatten ging diese im Kirdorfer 
Brunnen in der Bachstraße. So mussten die 
beiden verdienten Vereinsmitglieder Birgit 
Kremer (2. v. l.) und Robert Gilmore (r.) so-
wie die katholischen Pfarrer Werner Meuer 
(2. v. r.) und Pfarrer Rüdiger Guckelsberger 
(l.) in den Brunnen steigen und ein Glas Was-
ser trinken. Im Anschluss überreichte Hans 
Leimeister noch Urkunden an die frisch Ge-
tauften. Foto: St. Marien
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Glasfaser für 
Bad Homburg
Flächendeckender Glasfaser-
Ausbau für Ihre Region:

Bad Homburg Stadt (Kern)
Vermarktungsphase bis 30.09.2023

Dornholzhausen & Ober-Erlenbach
Aktuell in der Bauphase 

Kirdorf, Gonzenheim & 
Ober-Eschbach
Aktuell in der FeinplanungsphaseWaisenhausstraße

Bad Homburg (hw). In der Waisenhausstraße 
wird von Montag, 3., bis Freitag, 28. Juli, eine 
Vollsperrung eingerichtet. Grund für diese 
Maßnahme sind Tiefbauarbeiten für zwei Ka-
nalhausanschlussreparaturen. In dieser Zeit 
ist keine Befahrung der Waisenhausstraße 
möglich. Die Zufahrten von Dorotheenstraße 
und Waisenhausplatz für die Feuerwehr und 
Baufahrzeuge müssen freibleiben. Ein Durch-
gang für Fußgänger wird ermöglicht.

Offener Café-Treff
in Dornholzhausen
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 4. Juli, von 
14.30 bis 16.30 Uhr �ndet der nächste „Offene 
Café-Treff“ im Stadtteil- und Familienzentrum 
Dornholzhausen, Bertha-von-Suttner-Straße 4, 
statt. Gäste haben die Möglichkeit, sich mit an-
deren auszutauschen, Kontakte zu p�egen und 
neue Leute kennenzulernen. Bei Kuchen, Eis-
kaffee, Kaffee oder Tee können im Café zwei 
schöne Stunden verbracht werden. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 

Durch den Hardtwald 
und übers Feld
Bad Homburg (hw). Die Mitglieder des 
Wanderclubs Kirdorf machen am Sonntag, 2. 
Juli, eine Rundwanderung zur Kirdorfer Frei-
willigen Feuerwehr ins Gerätehaus Usinger 
Weg. Dort ist „Tag der offenen Tür“ und 
Nachkerb. Die Wanderung führt die Teilneh-
mer durch den Hardtwald über das Kirdorfer 
Feld zum Usinger Weg. Abmarsch ist um 10 
Uhr ab Kirdorfer Kreuz. Freunde und Gäste 
sind willkommen. Wanderführer sind Christa 
und Manfred Zentgraf.

„Die Harmonixen“ bringen
zum Jubiläum ein Ständchen
Bad Homburg (nel). Anlässlich des 35-jähri-
gen Bestehens des Frauenbildungszentrums 
präsentierte der Chor „Die Harmonixen“ am 
Samstag im Bürgerhaus Kirdorf ein Jubilä-
umskonzert. Der Eintritt war frei, es wurde 
jedoch um Spenden gebeten. Diese �ießen 
ausschließlich in die Arbeit des Chors ein.
Begrüßt wurde das Publikum, bestehend aus 
allen Altersklassen, herzlich von Vorsitzender 
Carola Paul-Scharf, die sich sehr über alle Zu-
hörer freute, die trotz der Hitze erschienen 
waren. Kinder, Familien, Paare und Senioren 
versammelten sich vor der mit Luftballons ge-
schmückten Bühne. Seit 1988, ganze 35 Jah-
re, existiert das Frauenbildungszentrum 
(FBZ) schon und überzeugt mit seinem viel-
seitigen Angebot. Was zu Beginn nur „ein be-
scheidener Anfang mit schmalem Programm“ 
war, habe sich stets weiterentwickelt und ver-
größert. Die sieben Gründerinnen seien einst 
belächelt worden, Sätze wie „Was soll das 
eigentlich?“ und „Hat das seine Daseinsbe-
rechtigung?“ �elen. Dies kann nun nach stol-
zen 35 Jahren bejaht werden. Immer größer 
werdende Räume und ein heranwachsendes 
Spektrum an Angeboten überzeugen so sehr, 
dass nach aktuellem Stand pro Jahr etwa 1000 
Frauen die Möglichkeit haben, Kurse des 
Zentrums zu nutzen. Unter anderem gibt es 
Computerschulungen, Sprach- und Berufs-
kurse und auch Bewegung und Musik als The-
menbereiche. So gibt es seit 2006 auch den 
Chor „Die Harmonixen“, der mittlerweile aus 

30 Sängerinnen besteht. Geleitet wird er von 
Lisa Wendel, die studierte Instrumentalpäda-
gogin für Jazz- und Popgesang ist und seit 
ungefähr zehn Jahren beim FBZ nicht mehr 
wegzudenken ist. Proben �nden montags um 
19 Uhr statt, was Wendel als den ersten Höhe-
punkt ihrer Woche beschreibt, da alle Mitglie-
der stets gut gelaunt dabei seien.

A-cappella-Gesang

An diesem späten Nachmittag des Jubiläums-
konzerts drehte sich nun alles um Musik. Die 
präsentierten Lieder hatten alle etwas mit Mu-
sik zu tun, sei es direkt mit dem Wort oder mit 
dem Inhalt. Gesungen wurden Lieder wie 
„Viva la vida“, als Verdeutlichung, dass das 
Leben voller Musik ist, sowie „I Wanna Dance 
With Somebody“ und „Dancing Queen“, denn 
beim Tanzen spielt die Musik auch eine große 
Rolle. In entspannter Atmosphäre konnte die 
lebensfrohe Musik sehr genossen werden. Be-
gleitet von Soo-Hyun Ahn am Klavier und 
einem Schüler der Musikschule Friedrichs-
dorfs am Cajon war jedes einzelne Lied ein 
echter Erfolg. Vier Mitglieder der „Harmoni-
xen“ bilden zudem eine A-cappella-Gruppe 
und präsentierten zwei Stücke ganz ohne mu-
sikalische Begleitung, was das Publikum sehr 
beeindruckte. Leiterin Lisa Wendel selber 
sang ebenfalls ein Solo – „Don’t Stop The 
Music“ von Rihanna. Auch sie konnte mt der 
gefühlvollen Version sehr überzeugen.

Nicht nur die Out�ts der Sängerinnen sorgen für eine lebensfrohe Stimmung! Unter der Leitung 
von Lisa Wendel überzeugen die „Harmonixen“ mit lebhaften Pop- und Jazzsongs, bei denen 
jeder mitwippen muss. Foto: nel

Mit rund sechs Millionen Euro 
für Radschnellweg kalkuliert
Bad Homburg (js). Die Kurstadt will „kurz-
fristig“ eine gemeinsame Vereinbarung mit den 
Nachbarkommen Friedrichsdorf, Oberursel, 
Steinbach und Eschborn sowie mit Frankfurt 
unterzeichnen, um endlich das schon lange dis-
kutierte Projekt „Radschnellweg“ vom Taunus 
in die Metropole am Main zu realisieren. Das 
Projekt soll zusammen mit dem Regionalver-
band FrankfurtRheinMain verwirklicht werden, 
Ziel ist es, ein attraktives und nachhaltiges An-
gebot für den Alltagsverkehr zu schaffen. Der 
Radschnellweg „Vortaunus“ (FRM 5) soll eine 
Gesamtlänge von rund 38 Kilometern haben, 
davon acht Kilometer auf Bad Homburger Ge-
markung am südwestlichen Stadtrand. Nach 
der Unterzeichnung kann der Regionalverband 
das weitere Vorgehen koordinieren. Das Stadt-
parlament hat die entsprechende Vorlage des 
Magistrats einstimmig beschlossen.
Die konkreten Planungen sollen so schnell 
wie möglich starten, im Haushalt 2024 stehen 
dafür 300 000 Euro bereit. Nach aktuellem 
Planungsstand wird im Rathaus mit Kosten 
für die acht Kilometer in Höhe von etwa 20,5 
Millionen Euro für die Stadt Bad Homburg 
kalkuliert, 1,2 Millionen Euro davon entfallen 
auf Planungskosten. Da das Land Hessen Pla-
nung und Bau bei „Vorhaben mit überregiona-
ler Bedeutung“ mit 70 bis 90 Prozent fördert, 
rechnet Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
(CDU) mit dieser hohen Förderquote. Bei 70 
Prozent würde der Eigenanteil der Stadt nach 
derzeitigem Stand voraussichtlich rund 6,2 
Millionen Euro betragen. Erwartet wird eine 
schrittweise Verwirklichung des Radschnell-
wegs, das Geld könnte sukzessive abgerufen 
werden. Das Finale ist offen, wann FRM 5 
komplett befahrbar sein wird, steht noch in 
den Sternen. Klar aber ist: Die anstehende 
Vereinbarung verp�ichtet zum Durchhalten. 

Wer auf dem Weg aussteigt, muss die Kosten 
der anderen Vertragspartner für daraus resul-
tierende notwendige Planänderungen tragen.
Durch Bad Homburg soll der Schnellweg von 
Friedrichsdorf kommend über Gonzenheim 
und entlang der Pappelallee führen, danach an 
den Hochtaunus-Kliniken und am Kronenhof 
vorbei, bevor er nach links Richtung Oberur-
sel abschwenkt. 
„Für Bad Homburg bedeutet diese hochwertige 
Radverkehrsverbindung zu den Nachbarkommu-
nen auch eine Entlastung des Streckenzugs 
Südring/Ostring“ und eine „Reduzierung des 
Durchgangsverkehrs in den Ortsteilen“, heißt es 
in der Magistratsvorlage. Radschnellwege könn-
ten „wesentlich dazu beitragen, den Umstieg vom 
Auto aufs Rad zu erleichtern“. Das Projekt �ndet 
sich auch im integrierten Klimaschutzkonzept.

Der Radschnellweg soll an den Hochtaunus-
Kliniken und am Kronenhof vorbeiführen, be-
vor er nach links Richtung Oberursel ab-
zweigt. Foto: js

AG 60 Plus konstituiert sich neu
Bad Homburg (hw). Nach dem Tod des bis-
herigen Vorsitzenden Klaus Wiescher im 
Sommer vergangenen Jahres war die Arbeit 
der Arbeitsgemeinschaft 60 Plus in der SPD 
zum Erliegen gekommen. Daher hatte nun der 
Vorstand des SPD-Ortsvereins zu einer Mit-
gliederversammlung eingeladen, um die Ar-
beitsgemeinschaft neu zu konstituieren. Hier-
bei wurde Uta Voigt als neue Vorsitzende ge-
wählt. Unterstützt wird sie von Nada Stojko-
vic als stellvertretende Vorsitzende, Günter 
Stiller als Schriftführer sowie den Beisitzern 
Jürgen Stamm, Peter Riedel und Peter 

Schmidt. Uta Voigt war in früheren Jahren  
aktives Mitglied insbesondere bei der Arbeits-
gemeinschaft der Frauen in der SPD (ASF) 
sowie im Vorstand der Aktionsgemeinschaft, 
bevor sie Bad Homburg zeitweise verließ. 
„Die Alterung unserer Bevölkerung erfordert 
Strukturwandel auf allen Ebenen. Technische 
Innovationen, Umweltfragen, Künstliche In-
telligenz – nur drei Beispiele, mit denen wir 
uns als kritische, aktive Mitglieder unserer 
Gesellschaft beschäftigen wollen. Denn nur 
wer informiert ist, kann mitgestalten – auch 
im fortgeschrittenen Alter!“, sagt Uta Voigt. 
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Saalburgpreis für Mittmann,
Förderpreis für Goldschmidt-AG
Hochtaunus (how). Seit 1992 vergibt der 
Hochtaunuskreis jährlich den Saalburgpreis 
für herausragende Verdienste für Geschichte 
und Heimatp�ege. In diesem Jahr geht der 
Preis nach Dornholzhausen: Ausgezeichnet 
wird Dr. Walter Mittmann, der sich wie kaum 
ein anderer mit der Geschichte des einstigen 
Waldenserdorfes beschäftigt hat.
Walter Mittmann wurde 1939 in Krailling, 
Kreis Starnberg, geboren. An das Studium des 
Bauingenieurwesens an den Technischen 
Hochschulen Aachen und Darmstadt (Ab-
schluss Diplom-Ingenieur) schlossen sich das 
Baureferendariat und die Große Staatsprüfung 
für den höheren technischen Verwaltungsdienst 
an. 1968 ging er als Bauassessor zur Deutschen 
Bundesbahn, 1969 wurde er abgeordnet als 
wissenschaftlicher Assistent an den Lehrstuhl 
für Eisenbahn-, Straßen- und Verkehrswesen 
der TH Darmstadt. Nach der Promotion zum 
Dr.-Ing. 1971 bekleidete er Führungspositio-
nen des Betriebs- und Baudienstes der Deut-
schen Bundesbahn, ab 1984 in der Hauptver-
waltung in Frankfurt am Main. Nach der Priva-
tisierung der Deutschen Bahn war Dr. Walter 
Mittmann von 1994 an als Hauptabteilungslei-
ter in der Zentrale tätig. 2004 wurde er als Ab-
teilungspräsident pensioniert.

Dr. Walter Mittmann ist Autor zahlreicher Pu-
blikationen zur Geschichte seines Wohnorts 
Dornholzhausen. Vor allem seine Arbeiten zur 
Geschichte und Genealogie der waldensischen 
Glaubens�üchtlinge, auf die die Ortsgründung 
von Dornholzhausen zurückgeht, weisen weit 
über die Grenzen der reinen Ortsgeschichte 
hinaus, indem sie die waldensische Geschichte 
Dornholzhausen in die übergreifenden Zusam-
menhänge von Migration und Siedlungspolitik 
einbetten. Außer seiner eigenen inhaltlichen 
Arbeit engagiert er sich seit 2010 überdies als 
zweiter Vorsitzender und Schriftführer des Ge-
schichtskreises Dornholzhausen. 
Der Förderpreis zum Saalburgpreis geht an 
die „Villa Goldschmidt-AG“ unter Leitung 
von Isabella Michel am Kaiserin-Friedrich-

Gymnasium (KFG) Bad Homburg. Die Schü-
lergruppe hatte sich im Frühjahr 2021 mit ei-
nem Projekt zur Geschichte des ehemaligen 
Taunus-Sanatoriums in Bad Homburg erfolg-
reich um die Teilnahme am Schulprogramm 
„denkmal aktiv“ der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz beworben. Die Schüler der 
Mittelstufe haben sich ein Schuljahr lang in-
tensiv mit der Geschichte des denkmalge-
schützten Taunus-Sanatoriums, dessen Grün-
der Siegfried Goldschmidt, seiner Familie und 
der späteren Umnutzung des Gebäudes be-
schäftigt. Am Ende des Projekts stand im Juli 
2022 eine Ausstellung „Villa Goldschmidt – 
ein jüdisches Denkmal“, die im Foyer des 
Gymnasiums präsentiert wurde.
Die Projektgruppe hat sich intensiv mit der 
Geschichte des Gebäudes beschäftigt und 
dazu sowohl im Stadtarchiv Bad Homburg als 
auch im Kreisarchiv des Hochtaunuskreises 
eigene Recherchen angestellt. Ebenso haben 
sich die Schüler mit Kriterien und Herausfor-
derungen des Denkmalschutzes auseinander-
gesetzt, außerdem mit Besonderheiten jüdi-
scher Religiosität und Kultur.
Das Projekt „Villa Goldschmidt – ein jüdi-
sches Denkmal“ ist ein gutes Beispiel lokal-
geschichtlichen Arbeitens, bei dem ausgehend 
von einem konkreten, den Schülern vor Au-
gen stehenden Gebäude deren Blick für histo-
rische und kulturelle Zusammenhänge, für 
historisches Arbeiten und für die Präsentation 
eigener Erkenntnisse im Medium einer Aus-
stellung geschärft wurde.

Mit dem Saalburgpreis ausgezeichnet wird 
Dr. Walter Mittmann, der sich mit der Ge-
schichte des einstigen Waldenserdorfs Dorn-
holzhausen beschäftigt hat. Foto: HTK
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Heizung bremst weiteren Handlauf
Überraschung im Stadtparlament: Bad Hom-
burg und die Menschen in der Stadt und ihre 
Gäste müssen weiter auf eine „sichere Begeh-
barkeit der Herrhausen-Brücke“ warten. Dies 
gab Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
(CDU) in der jüngsten Sitzung der Stadtverord-
neten auf Anfrage der Bürgerliste Bad Hom-
burg (BLB) bekannt. Die BLB hatte um einen 
weiteren Handlauf in der Mitte der Treppe aus 
Richtung Bahnhof gebeten, um die Sicherheit 
auf dieser wichtigen Fußgängerzone-Verbin-
dung zwischen Rathaus und Bahnhof auch bei 
„widrigen Witterungsverhältnissen“ zu gewähr-
leisten. Der Antrag liegt bereits seit Herbst 2021 
vor, wurde auch schon in den Ortsbeiräten In-
nenstadt und Gonzenheim für gut befunden und 
im Mobilitätsausschuss und zuletzt im Novem-
ber 2021 im Stadtparlament beschlossen. Um-
gesetzt wurde der Beschluss bisher nicht, weil 
die Bauabteilung aufgrund vieler anderer wich-
tiger Projekte überlastet sei und zudem unter 
Personalmangel leide, so der OB.
Das war allerdings nicht die Überraschung, 
das hören die Parlamentarier oft. Die zum 
„Wahrzeichen der Stadt“ (Hetjes) gewordene 
Brücke muss weiter auf die vorgesehene neue 
Gehhilfe waren, weil bei den akribischen Vor-
bereitungen der Bauabteilung im Rathaus ein 
Luxusproblem aufgetreten ist. Dies trug der 

OB überraschend wie eine Überraschung vor. 
Das Wahrzeichen der Stadt ist nämlich be-
heizt, auch die Stufen, damit es an kalten 
Wintertagen nicht zu Problemen kommt. Aus 
diesem Grund, so Hetjes, könne man nicht 
einfach in die Gesamtkonstruktion reinboh-
ren, um einen weiteren Handlauf zu befesti-
gen, ohne die Elektronik der Treppenbehei-
zung zu zerstören. Für das zweite Halbjahr 
2023 kündigte der Oberbürgermeister eine 
neue Vorlage an. Text/Foto: js

Bürgersprechstunde bei OB Hetjes
Bad Homburg (hw). Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes lädt für Mittwoch, 5. Juli, zur 
Bürgersprechstunde ins Rathaus oder zur Vi-
deosprechstunde ein. Bürger, die ihr Anliegen 
gerne persönlich oder per Videokonferenz mit 
dem OB besprechen möchten, haben während 
der Bürgersprechstunde die Gelegenheit dazu. 

Die Videosprechstunde erfolgt über Microsoft 
Teams. Damit für alle Bürger genügend Zeit 
eingeplant werden kann, bittet die Bürgerbe-
auftrage, sich bis Montag, 3. Juli, auf der 
Startseite www.bad-homburg.de anzumelden. 
Sie wird sich nach Anmeldeschluss mit den 
Interessierten in Verbindung setzen. 

Norbert Fischer erhält das
Brandschutzehrenzeichen in Gold
Hochtaunus (how). Bei der Verbandsver-
sammlung des Nassauischen Feuerwehrver-
bands vor wenigen Tagen im Landratsamt von 
Bad Homburg wurde mit Peter Hermann aus 
Eschenburg einer neuer Vorsitzender des Be-
zirksfeuerwehrverbands gewählt.
Nach über zwölf Jahren in der Funktion des 
Vorsitzenden stellte sich Norbert Fischer 
(Hochtaunuskreis) nach seiner Wahl zum Prä-
sidenten des Landesfeuerwehrverbands Hes-
sen im September des vergangenen Jahres 
nicht mehr zur Wahl: Der Vorsitzende des Be-
zirksverbands ist als Beisitzer ebenso Mit-
glied im Präsidium des Landesfeuerwehrver-
bands.
Fischer vertrat seit 2001 die Hochtaunusfeu-
erwehren im Vorstand des Bezirksverbands, 
wurde 2003 zum stellvertretenden Vorsitzen-
den und 2011 zum Vorsitzenden gewählt. Seit 
seiner Wahl zum stellvertretenden Vorsitzen-
den vertritt Kreisbrandinspektor Carsten Lau-
er die Hochtaunuswehren im Vorstand des 
Nassauischen Feuerwehrverbands.
Für seine großen Verdienste wurde Fischer 
von einem Ministeriumsvertreter aus der 
Fachabteilung im Namen und Auftrag des 
Hessischen Ministers des Innern und für 
Sport, Peter Beuth, eine der höchsten hessi-
schen Auszeichnungen im Brandschutz ver-
liehen – das Goldene Brandschutzehrenzei-
chen am Bande für hervorragende Verdienste 
um den Brandschutz. Fischer ist nicht nur 
Präsident des Landesfeuerwehrverbands seit 
weit über 20 Jahren, sondern auch Vorsitzen-
der des Kreisfeuerwehrverbands Hochtaunus, 

der in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen 
feiert. Bei der Verbandsversammlung am 22. 
September in Kronberg stellt er sich den 
Hochtaunusfeuerwehren bei den turnusgemä-
ßen Vorstandswahlen erneut zur Wahl.

Peter Hermann (l.) ist der neue Vorsitzende 
des Nassauischen Feuerwehrverbands. Nor-
bert Fischer (r.) erhält das Goldene Brand-
schutzehrenzeichen für besondere Verdienste 
und wird von den über 70 Delegierten zum 
Ehrenvorsitzenden gewählt. Foto: NFV

Das Foto zeigt (v. l.) Stefan Kiesow, Leiter des Kreisverbindungskommandos, Oberst Siegfried 
Zeyer, Landrat Ulrich Krebs, Thorsten Schorr, Erster Kreisbeigeordneter, und Stefan Sauer, 
Leiter des Fachbereichs Personalservice des Hochtaunuskreises. Foto: HTK

Hochtaunuskreis ist 
jetzt „Partner der Reserve“
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis hat 
von der Bundeswehr die Auszeichnung „Part-
ner der Reserve“ verliehen bekommen. Land-
rat Ulrich Krebs nahm gemeinsam mit Erstem 
Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr die Wür-
digung auf dem Hessentag in Pfungstadt aus 
den Händen von Oberst Siegfried Zeyer, kom-
missarischer Kommandeur des Landeskom-
mandos Hessen, entgegen.
„In Anbetracht der aktuellen Entwicklungen, 
insbesondere in Hinblick auf den Ukraine-
krieg, wird deutlich, wie unverzichtbar und 
wertvoll eine starke und einsatzbereite Bun-
deswehr ist“, sagte Krebs. Die Bundeswehr 
sei ein Symbol unserer Entschlossenheit, un-
ser Land und unsere Verbündeten zu schützen. 
Krebs betonte aber auch, dass die Bundewehr 
einen wichtigen Beitrag im Inland leiste. So 
habe die Kreisverwaltung bereits 2015 die 
Unterstützung der Bundeswehr im Rahmen 
der Flüchtlingskrise und den damit verbunde-
nen humanitären Herausforderungen in An-
spruch genommen. Auch 2020 im Zuge der 
Coronapandemie waren Soldaten bei der 
Nachverfolgung von Infektionsketten für den 
Hochtaunuskreis tätig. „Die Bundeswehr“, so 
der Landrat, „ist daher ein integraler Bestand-
teil unserer Gemeinschaft im Hochtau-
nuskreis.“ Daher freue es ihn besonderes, dass 
auch das Kreisverbindungskommando Hoch-
taunuskreis als Zeichen der Verbundenheit 
und der partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
bei der Verleihung der Auszeichnung anwe-
send sei.
Damit die Bundeswehr diese Leistungen er-
bringen kann, spielt der Reservedienst der 
Bundeswehr eine wichtige Rolle. Dem Reser-

vedienst gehören Soldaten an, die außerhalb 
der regulären aktiven Dienstzeit in der Bun-
deswehr tätig sind. Dieser Einsatz ist freiwil-
lig und ermöglicht in Zeiten erhöhten Bedarfs 
eine zusätzliche Unterstützung auch ziviler 
Institutionen.
Doch der Reservedienst ist an Bedingungen 
geknüpft. Jeder Soldat ist verp�ichtet sich, 
regelmäßig an Weiterbildungen und Übungen 
teilzunehmen, um seine Einsatzbereitschaft 

zu gewährleisten. Damit sind aber auch deren 
Arbeitgeber gefordert. Denn sie müssen die 
Reservisten für solche Übungen freizustellen. 
So können Firmen materielle Unterstützung 
und Infrastruktur zur Durchführung von 
Übungen zur Verfügung stellen.
„Für den Hochtaunuskreis ist es selbstver-
ständlich, dass wir unsere Reservisten für 
Übungen freistellen“, sagt der Landrat. Zu-
dem arbeite der Kreis schon lange und sehr 
gut mit dem Kreisverbindungskommando zu-
sammen und stelle ihm auch Räume in der 
Verwaltung zur Verfügung.  
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Friseursalon „Haar Genau“
feiert sein Jubiläum nach

Anzeige

Kurzhaarschni� e liegen derzeit im Trend. Die 
Bandbreite reicht von radikalen Pixies über 
Bobs mit Pony bis hin zu san� en Long-Bobs. 
Aber auch Liebhaber aller anderen Haarlän-
gen und Schni� e, alle, die ein komple�  neues 
Styling wünschen oder einfach nur Spitzen 
und Haare schneiden lassen wollen, sind bei 
Gülhan Kus und ihrem Team rich� g. 

Willkommen sind auch alle, die ihren Typ mit 
einer neuen Haarfarbe oder mit Strähnchen 
in Babylights- oder Lowlights-Techniken 
verändern möchten. Beim Färben ist aktuell 
„Balayage“ die angesagte Färbetechnik. Mit 
ihr erzielen die Profi s im Kirdorfer Friseursa-
lon „Haar Genau“ einen natürlicheren Look 
als mit einer Voll-Colora� on. Das Haar schim-
mert wie von der Sonne geküsst und glänzt. 
Mit Balayage setzt das Team je nach Wunsch 
der Kunden zarte Highlights oder intensive 
Strähnchen-Nuancen. Vorteile sind zudem, 
dass die Haarfarbe seltener aufgefrischt 
werden muss, schön und natürlich ohne 
sichtbaren Nachwuchs auswächst. 
Außer klassischen und modernen Herrenhaar-
schni� en gehören auch Gesichtsbehandlun-
gen und Haaren� ernung an den Augenbrauen 

mit Fadentechnik neben Beratung und Pfl ege 
bei einem Getränk nach Wahl zum Angebot 
der Haar-Experten. „Wir verwenden und ver-
kaufen Shampoos und Farben von Wella und 
vegane von Maria Nila“, informiert Gülhan Kus. 
Aufgrund der großen Kundennachfrage er-
weitert sie ihr Geschä�  um einen Raum. Eröff -
net hat sie ihren Friseursalon „Haar Genau“ 
vor 27 Jahren am 1. September 1996 in der 
Kirdorfer Hauptstraße 22. Inzwischen ist sie 
mit ihrem serviceorien� erten Team seit elf 
Jahren in der Kirdorfer Straße 40b zu fi nden.  
Kostenlose Parkplätze stehen selbstver-
ständlich zur Verfügung. Ihre zahlreichen 
Stammkunden lädt Gülhan Kus jetzt für Sam-
stag, 8. Juli, ab 16.30 Uhr zu einem Grillfest 
mit Musik ein. „Durch Corona konnte ich mit 
meinem Team und meinen Kunden vor zwei 
Jahren das 25-jährige Bestehen meines Salons 
nicht feiern. Das holen wir jetzt nach. Ich 
möchte mich mit diesem geselligen Beisam-
mensein bei meinen Kunden für ihre Treue 
bedanken.“

Friseursalon „Haar Genau“ 
Inhaberin Gülhan Kus 
Kirdorfer Straße 40b, 61350 Bad Homburg 
Telefon  06172-81275  
Öff nungszeiten: 
Dienstag, Mi� woch, Freitag von 9 bis 18 Uhr
Donnerstag von 9 bis 19 Uhr 
Samstag  von 8 bis 14 Uhr

Humboldtschüler formen mit Schildern in den Farben der deutschen und der französischen 
Flagge auf dem Schulhof die Ziffer 60 – anlässlich des Élysée-Jubiläums. Foto: bas

„Vive la Freundschaft!“: Schule
feiert gleich zwei Jubiläen
Bad Homburg (bas). Die Humboldtschule 
hat in diesem Jahr gleich zwei Anlässe, die 
Freundschaft zu Frankreich zu feiern. Als 
Unesco-Projektschule legt das Gymnasium 
einen Schwerpunkt auf internationale Bezie-
hungen, wozu auch die P�ege der deutsch-
französischen Freundschaft zählt. Eingeleitet 
wurde das Jubiläum mit einer Kick-Off-Ver-
anstaltung. Dazu formten Schüler mit Schil-
dern in den Farben der deutschen und der 
französischen Flagge auf dem Schulhof die 
Ziffer 60 – anlässlich des Élysée-Jubiläums. 
Der erste Grund zum Feiern ist das 60-jährige 
Bestehen dieses Vertrags. Aus diesem Grund 
wurde vor Kurzem die Ausstellung „Erbfein-
de – Erbfreunde: Die deutsch-französischen 
Beziehungen zwischen 1870 und 1945 mit 
einem Ausblick auf 1963“ in der Mediothek 
der Humboldtschule eröffnet. Ziel dieser ist 
es, die Schüler an das einst so schlechte Ver-
hältnis zwischen Deutschland und Frankreich 
zu erinnern. Durch die intensive Beschäfti-
gung mit der bewegten Geschichte soll eine 
umso größere Wertschätzung für die heutige 
Freundschaft der beiden Länder entstehen.
Zu Beginn der Vernissage sprach Oberstufen-
leiterin Sandra Muniz-Fernandez, stellvertre-
tend für Schulleiterin Carine Kleine-Jänsch. 
Sie bedankte sich besonders beim ehemaligen 
Schulleiter Ulrich Nolte, der den Grundstein 
für diesen bilingualen Zweig gelegt hatte. Im 
Anschluss  überreichte sie das Mikrofon an 
Dr. Alfred Etzrodt, den Stadtverordnetenvor-
steher der Stadt Bad Homburg. Auch er zeigte 
sich sehr dankbar für die Freundschaft sowie 
für den bilingualen Zweig der Humboldtschu-
le. Etzrodt erzählte im Zuge seiner kurzen 
Rede von den positiven Erfahrungen seiner 
Töchter, die alle drei den bilingualen Zweig 
mit Französisch als erster Fremdsprache be-

sucht hatten. Für ein anregendes Programm 
sorgten Schüler des bilingualen Geschichts-
kurses der Q2. Diese trugen deutsche sowie 
französische, selbst geschriebene Artikel zur 
Proklamation des Deutschen Kaiserreichs so-
wie zur Unterzeichnung des Versailler Ver-
trags vor. Durch diese kreativen Texte wurden 
alle Anwesenden in die damalige Zeit, die 
Epoche der Erbfeindschaft, versetzt. Dann er-
öffnete Organisatorin Alexandra Sefrin die 
Ausstellung. Zusammen wurde das Lied 
„Vive la Freundschaft! Es lebe l’amitié!“ ge-
sungen.
Die Gäste konnten nun die 20 großformatigen 
Schautafeln in der Mediothek erkunden. Mit-
tels dieser, vom Deutsch-Französischen Insti-
tut Ludwigsburg gestellten Tafeln konnte man 
sich über die deutsch-französische Vergan-
genheit informieren. Zeitlich umfassten diese 
alle wichtigen Ereignisse, die die Beziehung 
zwischen Deutschland und Frankreich präg-
ten und es immer noch tun. So wurde bei-
spielsweise die Uneinigkeit von Elsass-Loth-
ringen aus beiden Perspektiven geschildert. 
Durch diese Ausstellung wird es den Schülern 
ermöglicht, die sonst ausschließlich aus deut-
scher Sicht betrachtete Freundschaft auch ein-
mal aus der französischen Sicht zu betrachten. 
An der Humboldtschule haben Schüler die 
Möglichkeit, einen bilingualen Weg zu be-
schreiten. Entscheiden sie sich für diesen, so 
haben sie Französisch als erste Fremdsprache. 
Zusätzlich dazu werden sie in den Fächern 
Erdkunde sowie in Geschichte in französi-
scher Sprache unterrichtet. Bleiben sie diesem 
Weg bis zu ihrem Abitur treu, so können sie 
das „AbiBac“ machen, das deutsch-französi-
sche Abitur. Dieser Zweig feiert in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Bestehen an der Hum-
boldtschule. 

Rasmus, Luz-Clara, Tobias, Raphael, Maria, Sarah, Felicitas und Marlene (v. l.) tragen bei der 
Vernissage selbst geschriebene Texte in Deutsch und Französisch vor.  Foto: bas

Dornholzhausen feiert Stadtteilfest
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 15. Juli, 
wird von 15 bis 22 Uhr das 10. Dornholzhäu-
ser Stadtteilfest gefeiert. Los geht es mit ei-
nem ökumenischen Outdoor-Gottesdienst  vor 
der Waldenserkirche. Ab 16 Uhr wird das Fest 
von Oberbürgermeister Alexander Hetjes und 
Sozialdezernentin Lucia Lewalter-Schoor er-
öffnet. 
Danach gibt es für die Besucher auf und um 
den Kirchplatz ein buntes Programm. Ab 19 
Uhr spielt die Band „People Like Us“. Spaß 
haben können die Jüngsten auf der Rollenrut-
sche, auf der Hüpfburg, mit Bastelangeboten, 
bei der Zahnbürstengravur und an einem Prä-
paratewagen von „Lernort Natur“ auf der 

Wiese. Außerdem �ndet von 14 bis 16 Uhr ein 
Kinderflohmarkt statt, bis etwa 22 Uhr 
schließt sich ein (Nacht-)Flohmarkt auf der 
Dornholzhäuser Straße an. Beim Tischkicker- 
Turnier im Gemeindehaus dürfen Zweierteam 
zeigen, was sie können – Oma und Enkel, 
Sohn und Mutter oder Freunde. Auftritte des 
Gesangvereins „Liederkranz“ und der Zumba 
Kids stehen ebenfalls auf dem Programm. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Es gibt Kaffee 
und Kuchen, Bratwürstchen, Pommes, ge-
grillte Maiskolben, Kartoffeln mit Quark und 
Cocktails. 
Anmeldung für die Flohmärkte per E-Mail an 
susanne.mellinghoff-sfz@t-online.de.

Eigenes Bier und ein Apfelbaum
Bad Homburg (eh). Im Hof der Familie Ochs 
in der Steingasse, der zur Kirdorfer Kerb in 
einen Biergarten umfunktioniert wurde, hat 
die Kolpingfamilie Kirdorf ihr 140-jähriges 
Bestehen gefeiert. Annette Ochs und Petra 
Ernst vom Leitungsteam hielten Rückblick 
und Ausblick. Beide fanden es wichtig, in der 
heutigen schnelllebigen Zeit zu diesem Jubilä-
um auch zurück zu den Anfängen zu schauen. 
So versammelten sich auf Initiative des Weiß-
binder-Gesellen Valentin Weiser am 18. Okto-
ber 1883 15 junge Männer aus Kirdorf, um 
einen katholischen Gesellenverein zu grün-
den. Damals übernahm Pfarrer Winter die 
Funktion des Präses. Von Anfang an waren 
Adolph Kolpings Gedanken – „Der Einzelne 
sollte leisten, wozu er selbst imstande war“ – 
besonders wichtig. Gleichzeitig war auch so-
lidarische Hilfe notwendig. 
Die Kirdorfer Kolpingfamilie ist heute mit ih-
ren 255 Mitgliedern nicht nur einer der größ-
ten Vereine im Bistum Limburg, sondern auch 
einer der aktivsten. Petra Ernst betonte, dass es 
in der Kirdorfer Kolpingfamilie herausragend 
ist, wievielen Angeboten und Themengebieten 

sich der Verein annimmt. „Wir sind besonders 
stolz auf die große Anzahl der Kinder, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen“, sagte Petra 
Ernst. Aber auch die Älteren haben ihren Platz 
im Verein. So ist das jüngste Mitglied drei, das 
älteste Mitglied 93 Jahre alt. „Jetzt haben wir 
sogar vor, ein großes Fest anlässlich des 
140-jährigen Bestehens zum Thema ‚Nachhal-
tigkeit für alle Kolpingvereine im Bistum‘ zu 
veranstalten“, sagte Petra Ernst. Die Feier �n-
det am 15. Juli im Schwesternhaus statt.
Pfarrer Werner Meuer, der heutige Präses der 
Kolpingfamilie, überreichte ein Apfelbäum-
chen. Jeder Anwesende konnte einen Wunsch 
auf ein Band schreiben und dieses an den Ap-
felbaum binden, der später im Pfarrgarten von 
St. Johannes eingep�anzt wird. Von Oberbür-
germeister Alexander Hetjes wurde eine 
Spende der Spielbank Bad Homburg an die 
Kolpingfamilie Kirdorf in Höhe von 1400 
Euro zugesagt. 
Gefeiert wurde auch. Vom Kronenhof wurde 
zum Jubiläum ein Fass Kronenhof-Bier über-
reicht, das zugleich als Freibier ausgeschenkt 
wurde.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes (r.) gratuliert der Kirdorfer Kolpingfamilie mit Heinz 
Usinger, Monika Ochs, Petra Ernst, Annette Ochs und Pfarrer Werner Meuer (v. l.) zum 
140-jährigen Bestehen. Meuer übergibt einen Apfelbaum. Foto: Kolpingfamilie Kirdorf
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

1. bis 7. Juli 2023

Der Traum von einer neuen 
Aufgabe und der damit verbun-
denen Kompetenzerweiterung 
scheint nun Realität zu werden. 
Das muss gefeiert werden – denn 
auch finanziell ändert sich was.

Dass Sie sich völlig uneigennüt-
zig für eine bestimmte Person 
eingesetzt haben, wird Ihnen 
hoch angerechnet. Sie erhalten 
gleich von mehreren Seiten gera-
dezu überschwängliches Lob!

Im Versuch, die große Linie zu 
erkennen, übersehen Sie leider 
allzu leicht, was unmittelbar vor 
Ihnen liegt. Und daran können 
Sie dann auch unvermutet schei-
tern.

Wenn Sie immer nur die altbe-
kannten Wege einschlagen, wer-
den Sie nichts Neues entdecken. 
Warum sind Sie derzeit so wenig 
risikobereit, das war doch mal 
anders …

Verzichten Sie nicht auf berech-
tigte Ansprüche, nur weil jemand 
die Ihnen gemachten Zusagen 
auf einmal nicht mehr wahr-
haben will. Sie haben nichts zu 
verschenken!

Eine Behörde meldet sich bei 
Ihnen. Jetzt gibt es Arbeit. Die 
Sache sollte nicht unnötig ver-
kompliziert werden, um einen 
reibungslosen Ablauf zu gewähr-
leisten.

Sie drohen unter einer schweren 
Last zusammenzubrechen. Doch 
glücklicherweise greift Ihnen ein 
Kollege hilfreich unter die Arme. 
Wie könnte ein Dankeschön aus-
sehen?

Jemand versucht, Ihnen einige 
wichtige Informationen vor-
zuenthalten. Glücklicherweise 
werden sie Ihnen gerade noch 
rechtzeitig von anderer Seite zu-
gespielt. 

Machen Sie sich keine unnüt-
zen Gedanken: Man mag Sie so, 
wie Sie sind. Würden Sie sonst 
so umschwärmt? Noch in dieser 
Woche werden Sie einen Liebes-
beweis bekommen.

Sie müssen unbedingt etwas 
gegen Ihre Unaufmerksamkeit 
tun – sonst werden Sie in dieser 
Woche eine Gelegenheit verpas-
sen, die gerade beruflich extrem 
nützlich wäre.

Auf einmal sehen Sie eine Lö-
sungsmöglichkeit für eine ver-
zwickte Angelegenheit. Jetzt 
kommt es darauf an, schnell zu 
handeln, damit Sie die weitere 
Entwicklung steuern können. 

Nicht vorschnell urteilen! Sie 
sollten jetzt wirklich alles 
gründlich überdenken. Schlagen 
Sie vor allem keine Türen zu, die 
man mit einem Lächeln für Sie 
offen hält.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 
von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

20% AUF RESTPOSTEN SOLANGE VORRAT
MATRATZEN • MOTORROSTE • BETTEN
SPRINGER SENIORENBETTEN
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291

Böhmischer Frühschoppen gut besucht
Bad Homburg (hw). Anlässlich der 70-jähri-
gen Patenschaft mit Marienbad hatte der In-
ternationale Städtepartnerschaftsverein 
(ISPV) zu einem böhmischen Frühschoppen 
auf den Kurhausvorplatz eingeladen. Die 
meisten Gäste waren aus Bad Homburg und 
Umgebung gekommen. Besondere Gäste wa-
ren diejenigen, die noch vor der Vertreibung 
in Marienbad geboren worden waren und in 
der Kurstadt eine neue Heimat gefunden hat-
ten. Eine Marienbaderin, Jahrgang 1931, und 
ein Marienbader, Jahrgang 1934, waren die 
ältesten Besucher. Für sie  war es eine beson-
dere Ehre, an dieser Veranstaltung teilnehmen
zu können. Beide blicken mit Zufriedenheit 
auf die Heimat zurück und erinnern sich an 
die Aufnahmebereitschaft und die Unterstüt-
zung während der ersten Jahre sowohl seitens 
der Bevölkerung als auch durch die Stadtver-
waltung, die aufgrund der 1953 vom Parla-
ment beschlossenen Patenschaft mehr als nur 
die darin verankerten Aufgaben erfüllte.
Der Vorsitzende des Städtepartnerschaftsver-
ein, Peter Braun, dessen Vorfahren mütterli-
cher Seite aus Karlsbad stammen, hob hervor, 
was in Bad Homburg alles geleistet wurde 
und geleistet werden wird. Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes schloss an diese Worte an 
und versicherte,  dass die Stadt in Erinnerung 
an das kulturelle und gesellschaftliche Wirken 
der über 1000 Marienbader in den vergange-
nen sieben Jahrzehnten auch weiterhin die 
Verbindung zu Marienbad p�egen und mit 
Leben erfüllen wird. 1991 war zwischen Ma-
rienbad und Bad Homburg die Städtepartner-
schaft gegründet worden.
Josef Plahl, 2. Vorsitzender des Bundes der 
Marienbader von Stadt und Land, ging insbe-
sondere auf die parallel verlaufende Entwick-
lung beider Kurstädte im 19. Jahrhundert ein. 
Da wurden bereits die ersten Verbindungen 
gefestigt. Sie trugen bei zu der Integration der
Vertriebenen in den Nachkriegsjahren. Wenn 
auch die Erlebnisgeneration nahezu ausge-
storben sei, so sei ihm bewusst, dass in Bad 

Homburg die Erinnerung an diese Zeit einen 
Fortbestand haben werde.
Bei böhmischem Bier und böhmischem Essen 
genoss man die harmonische Atmosphäre, die 
auf dem Kurhausvorplatz herrschte.  Wesent-
lichen Anteil daran  hatten die beiden Musiker 
aus Biebesheim bei Groß-Gerau, Karin Lidke 
und Rudi Mohr. Beide sind vielen Bad Hom-
burgern durch ihre Auftritte bei Veranstaltun-
gen in Bad Homburg bekannt. 
Die hochsommerliche Hitze war im Schatten 
der zahlreichen Sonnenschirme zu ertragen. 
„Allen wird dieser böhmische Frühschoppen 
in schöner Erinnerung bleiben, insbesondere 
mit der Zuversicht, dass die Stadt Marienbad 
mit ihren Bürgern hier in Bad Homburg auch 
in Zukunft einen festen Platz in Kultur, Ge-
sellschaft und Politik haben wird“, sagt Peter 
Braun vom ISPV.

63 Kinder mit Schulsachen ausgestattet

63 Kinder aus dem Hochtaunuskreis konnten die Organisatorinnen der Schulsachen-Samme-
laktion, Sonja Palm und Daniela Milunovic, gemeinsam mit den Leos, den jüngsten Mitglie-
dern des Lions Clubs Hessenpark-Bad Homburg, vor Kurzem mit Schulbedarf beschenken. Die 
meisten Kinder hatte der Kinderschutzbund Hochtaunus vermittelt. Aber auch die Frauenhäu-
ser oder Beratungsstellen meldeten Kinder an, die noch Schulsachen brauchten. Alle Sachen, 
die übrig blieben, wurden an das Global Aid Network (GAiN) weitergegeben. „Wir danken 
allen Spendern und Helfern für die Unterstützung! Nun werden wieder viele Kids glücklich in 
das neue Schuljahr gehen können“, sagte Sonja Palm. Das Foto zeigt (v. l.) Philip Eckert, Pe-
dram Haghighi, Eyleen Palm, Regina und Hans Feil, Anahita Khodaparast, Sylvia Foik und 
(vorne) Sonja Palm mit den ersten drei beschenkten Kindern. Foto: privat/Palm 

Auch musikalisch werden die Gäste beim böh-
mischen Frühschoppen vor dem Kurhaus gut 
unterhalten. Foto: Braun

Trauercafé geöffnet
Hochtaunus (how). Trauernde haben meist 
einen langen, schweren Weg vor sich. Über 
die Trauer zu sprechen, sie mit anderen zu tei-
len, kann helfen, sie zu verarbeiten. Deshalb 
bieten die Hospizgemeinschaft Arche Noah 
Hochtaunus und der Bad Homburger Hospiz-
Dienst einen offenen Trauerkreis an. Betroffe-
ne haben die Gelegenheit, sich miteinander 
und mit geschulten Trauerbegleitern auszu-
tauschen – kostenlos und unverbindlich. Das 
Trauercafé im Gemeindehaus in Neu-An-
spach, Hans-Böckler-Straße 1, ist am 4. Juli 
und weiterhin an jedem ersten Dienstag im 
Monat von 17 bis 18.30 Uhr geöffnet, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere In-
formationen gibt es bei der Hospizgemein-
schaft Arche Noah unter Telefon 06174-
6396692 und beim Bad Homburger Hospiz-
Dienst unter Telefon 06172-8686868.
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Ab sofort gilt Schrittgeschwindigkeit

Im neuen Wohnquartier „Am Stadtgraben“ können die Kinder auf der Straße spielen. Das Bad 
Homburger Stadtparlament hat in seiner jüngsten Sitzung am vergangenen Donnerstag ein-
stimmig beschlossen, den Bereich zwischen dem Spielplatz und der Neuen Mauerstraße als 
verkehrsberuhigten Bereich auszuweisen. Damit gilt dort Schrittgeschwindigkeit, die Straße 
erfüllt laut De�nition eine „überwiegende Aufenthaltsfunktion“, spielende Kinder sollen in 
diesem Bereich besonders geschützt werden. Auf der Straße sind vor allem die Anwohner des 
Wohnquartiers unterwegs, ein Gehweg ist dort nicht vorhanden. Der Mobilitätsausschuss hatte 
die Neuordnung des Verkehrs auf der nun durchgehenden Verbindung der Straße Am Stadt-
graben von der Dietigheimer Straße bis zur Neuen Mauerstraße zuvor einstimmig beschlossen, 
auch im Ortsbeirat Innenstadt Bad Homburg gab es dazu einen einstimmigen Beschluss. Der 
Fachbereich Bevölkerungsschutz war bei der Ortsbegehung dabei und gab ebenfalls seine Zu-
stimmung. Mit ihm wurde vereinbart, dass der verkehrsberuhigte Bereich ab dem Spielplatz 
beginnen soll.                Text/Foto: js

Schlägereien auf der Kirdorfer Kerb
Bad Homburg (hw). Auf der Kirdorfer Kerb 
kam es in der Nacht von Samstag auf Sonntag 
zu mehreren Körperverletzungsdelikten. Am 
frühen Samstagmorgen kam es auf dem Ge-
lände der Kirdorfer Kerb zunächst zu verbalen 
Streitigkeiten zwischen etwa zehn Personen. 
Kurze Zeit später gerieten vier dieser Perso-
nen jedoch auch körperlich aneinander. Auf 
der einen Seite schlugen drei Täter, von denen 
einer noch nicht ermittelt ist, gemeinsam auf 
eine vierte Person ein und verletzten diese 
leicht. 
Auf der anderen Seite schlug die andere Per-
son im Rahmen der Auseinandersetzung ei-
nem der drei Kontrahenten ein Bierglas auf 
den Kopf, so dass dieser sich ebenfalls leicht 
verletzte. Gegen alle Beteiligten, drei 26- 
29-jährige Bad Homburger, wird nun ermit-
telt. Der vierte Beteiligte stieg kurz nach der 
Tat in einen dunklen Kombi und entfernte 

sich. Er wird beschrieben als 20 bis 25 Jahre 
alt, etwa 1,75 Meter groß mit kurzen, schwar-
zen Haaren. Er hatte eine südländisches Er-
scheinungsbild. Nur etwa eine Stunde später 
kam es erneut zu einer Auseinandersetzung 
auf der Kirdorfer Kerb. Diesmal gerieten drei 
Personen in Streit. Ein unbekannter Täter ver-
letzte zwei 26- und 28-jährige Bad Hombur-
ger. Einer der beiden wurde zu Boden gesto-
ßen, der andere mit einem Faustschlag im 
Gesicht getroffen. Beide wurden leicht ver-
letzt. Anschließend �üchtete der Täter. Er soll 
etwa 25 bis 30 Jahre alt gewesen sein. Er hat-
te eine normale Statur und dunkle, mittellange 
Haare. Er trug ein dunkles T-Shirt sowie eine 
dunkle Jogginghose. 
Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei-
station Bad Homburg unter Telefon 06172-
1200 oder per E-Mail an kvd.bad.homburg.
ppwh@polizei.hessen.de zu melden.

Philosophischer
Gesprächskreis
Bad Homburg (hw). Im Rahmen des Kurses 
des Gesprächskreises Philosophie zum Prob-
lem der Geschichtlichkeit (Historismus) wer-
den im Vortrag am Donnerstag 29. Juni, um 
19.30 Uhr im Musiksaal des Bürgerhauses 
Kirdorf, Stedter Weg 40, die Auswirkung des 
neuen historischen Weltbilds (Herder, Hegel) 
auf drei Einzelwissenschaften erörtert: Auf 
die aufblühende Geschichtswissenschaft 
(Beispiel Ranke), auf die Rechtswissenschaft 
mit der „Historischen Rechtsschule“ von F. C. 
von Savigny sowie anhand der Auseinander-
setzung in der Theologie, ob das Bild des 
„historischen Jesus“ oder die Botschaft vom 
auferstandenen Christus Grundlage des Glau-
bens sein könne. In folgenden Vorträgen am 
13. und 20. Juli sollen dann die Folgerungen 
aus einer grundlegenden Geschichtlichkeit 
der menschlichen Kultur für das moderne 
Weltbild und die Begründung von Werten be-
handelt werden. Gäste sind willkommen. Info 
per E-Mail an wjuretzek@yahoo.com oder 
unter Telefon 0172-7302222.

Streifzug durch die
Jahreszeiten der Liebe
Bad Homburg (hw). Der Kunstverein Bad 
Homburg Artlantis lädt für Freitag, 30. Juni, 
um 20 Uhr zur szenischen Lesung von Andrea 
Wolf und Hartmut Volle „Die Liebe… und 
immer wieder die Liebe“ in die Galerie Art-
lantis, Tannenwaldweg 6, ein. Einlass ist ab 
19.30 Uhr. Eintritt und Platzwahl sind frei, 
um eine Spende wird gebeten. Die Zuhörer 
erwartet ein Streifzug durch die Jahreszeiten 
der Liebe: frisches Verliebtsein, pralle Lei-
denschaft, Entfernung und Entlieben – ein 
Abend zu diesem einfach komplizierten The-
ma mit Szenen, Liedern, Texten und Chan-
sons von Kästner, Loriot, Heidenreich, Brecht 
und Grönemeyer.

Mit etwas Glück
Glühwürmchen sehen
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 30. Juni, 
macht sich der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
club (ADFC) Bad Homburg/Friedrichsdorf 
auf zur Beobachtung von Glühwürmchen im 
Großen Tannenwald. Start ist um 20 Uhr am 
Gotischen Haus in Bad Homburg. Von dort 
wird gemütlich durch den Wald gefahren. Je 
nach Stimmung stoppen die Radler an der 
Saalburg für eine kleine Erfrischung. Dann 
geht es vorbei an der Jupitersäule zur Glüh-
würmchenbeobachtung. Mit etwas Glück tau-
chen die Teilnehmer ein in ein Meer von 
Glühwürmchen. Auskünfte erteilt Tourenlei-
ter Ralf Gandenberger unter Telefon 0173–
8167122.

Wochenend-Workshop zum Klima
Bad Homburg (hw). Warum gibt es auf der 
Erde unterschiedliche Klimazonen? Welche 
Ursachen haben Extremwetterlagen – und in-
wieweit sind sie Folgen des Klimawandels? 
Der Wochenend-Workshop am Samstag, 1. 
Juli, von 9.30 bis 17 Uhr behandelt diese und 
andere Fragen und gibt einen Überblick über 
Grundlagen der Klimatologie. Der Referent 
Bernd Richter hat Meteorologie an der Uni-
versität Hamburg studiert. Während seiner 
langjährigen Dienstzeit beim Deutschen Wet-
terdienst befasste er sich mit vielen Proble-

men der Meteorologie, unter anderem mit 
Wetter-Vorhersagen, maritimer Meteorologie 
mit sechs Seereisen auf dem Forschungsschiff 
Polarstern, Flugmeteorologie, Klimatologie 
und der Entwicklung von computergestützten 
Anwendungen. Der Workshop �ndet in der 
Volkshochschule Bad Homburg, Elisabethen-
straße 4-8, statt, die Teilnahmegebühr beträgt 
49,50 Euro. Weitere Informationen und An-
meldung im Internet unter www.vhs-badhom-
burg.de, E-Mail: info@vhs-badhomburg.de 
oder unter Telefon 06172-23006.
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bettina.krampe@vij.de

www.vij-justament.de

gesucht: Lebenserfahrung
gefunden: Freude am Ehrenamt
Möchten Sie Jugendlichen mit Rat und Tat 
Mut machen und gerade in den aktuell schwierigen 
Zeiten helfen?
Wir sind eine Gruppe von erfolgreichen (Senioren und 
noch Berufstätigen) SeniorPartnern aller Berufsgruppen, 
die an 5 Schulen im Hochtaunuskreis Schüler des 8. + 9. 
Schuljahres 14-tägig, jeweils 
2 Stunden, in der Schule betreuen.

Wir sind keine Nachhilfelehrer, sondern 
„coachen“ in den Bereichen Berufsfindung und 
Persönlichkeitsentwicklung.

Wir sind ein vielfach ausgezeichneter Verein mit 
namenhaften Förderern. Gerade jetzt  ist unsere 
Unterstützung für Heranwachsende besonders wichtig. 
Wir suchen dringend Verstärkung für diese Aufgabe an 
unseren Schulen in Königstein, Kronberg, Oberursel und 
Bad Homburg.

Als neue SeniorPartnerin und neuer SeniorPartner 
erhalten Sie ein interessantes Einführungstraining, 
spannende Fortbildungen und einen permanenten 
Erfahrungsaustausch mit unseren erfahrenen 
SeniorPartnern.

Unsere Vereinsvorstände Claudia Scheuvens (Tel. 0151-
12118285) und Dr. Marianne Sgoff (0160-90269018) 
freuen sich über Ihre Kontaktaufnahme. Unser Büro 
erreichen Sie unter (Tel. 06171-5082012) oder per 
E-Mail: bettina.krampe@vij.de

Anzeige

Möchten Sie Jugendlichen mit Rat und Tat Mut
machen und gerade in den aktuell schwierigen 
Zeiten helfen?
Wir sind eine Gruppe von erfolgreichen (Senioren und 
noch Berufstätigen) SeniorPartnern aller Berufsgruppen, 
die an derzeit 5 Schulen im Hochtaunuskreis Schüler 
des 8.+9. Schuljahres 14-tägig, jeweils 2 Schulstunden 
betreuen.

Wir sind keine Nachhilfelehrer, sondern „coachen” in 
den Bereichen Berufs� ndung, Erwachsen werden und 
Persönlichkeitsentwicklung.

Wir sind ein vielfach ausgezeichneter Verein mit nam-
haften Förderern. Gerade jetzt ist unsere Unterstützung 
für Heranwachsende besonders wichtig. 
Wir suchen dringend Verstärkung für diese Aufgabe an 
unseren Schulen in Kronberg, Oberursel und Bad Hom-
burg sowie künftig in Neu-Anspach und Friedrichsdorf.

Mit Esther Schweins 
zwischen Märchen und Poesie
Bad Homburg (�s). „Es gibt bestimmt kaum 
einen schöneren Ort, an dem man so eine Le-
sung machen kann“, sagt Esther Schweins, 
die anlässlich des Bad Homburger Poesie- 
und Literaturfestivals extra aus Mallorca in 
die Orangerie gekommen ist, um Kultur- und 
Poesieliebhaber mit einer märchenhaften Le-
sung zu begeistern. 
Rund um den Froschkö-
nigteich �nden sich vol-
ler Vorfreude immer 
mehr Zuhörer ein, die 
sich mit kalten Geträn-
ken erfrischen und ge-
spannt auf Schauspiele-
rin und Moderatorin 
Esther Schweins war-
ten. Im Rahmen des Po-
esiefestivals entführt sie 
ihre Zuhörer in die Welt 
der Feen und Nixen. 
Zauberhafte und magische Welten erweckt sie 
voller Leidenschaft zum Leben.
Im Mittelpunkt der Lesung steht das berühm-
te Märchen „Die kleine Meerjungfrau“ von 
Hans Christian Andersen, mit dem sie ihre 
Zuschauer fantasievoll verzaubert. So erzählt 
die Synchronsprecherin von Prinzessin Fiona 
aus „Shrek“ von den Schwestern, die zum ers-
ten Mal an die Wasserober�äche dürfen, und 
davon, wie sehr sich die kleine Meerjungfrau 
das auch wünscht. Sie berichtet, wie sie den 
Prinzen vor dem Ertrinken rettet und darauf-
hin eine folgenschwere Vereinbarung mit der 
Meereshexe eingeht. Schweins liest, wie die 
kleine Meerjungfrau versucht, den Prinzen für 
sich zu gewinnen, ganz ohne Stimme und 

Schmerzen bei jedem Schritt. Und wie sie 
dann dabei zusehen muss, wie ihr Prinz eine 
andere heiratet, weshalb sie für immer zu 
Meeresschaum wird. Was Esther Schweins 
während der Lesung ganz besonders das Herz 
erwärmt, sind die Enten, die während ihrer 
Lesung auf dem Froschkönigteich so zauber-

haft herumschwimmen. 
Zum krönenden Ab-
schluss liest die Schau-
spielerin dann das allbe-
kannte Märchen „Der 
Froschkönig“ vor, pas-
send zum Froschkönig-
teich, der hinter der 
Orangerie seinen Platz 
hat. So liest sie „von 
Zeiten, in denen das 
Wünschen noch gehol-
fen hat“ vor und zieht 
die Zuhörer erneut in ih-

ren Bann. Doch nicht nur für Märchen lässt 
sich Schweins begeistern. Auch zur Poesie hat 
sie einen besonderen Bezug: „Mit Poesie ver-
binde ich das Eröffnen von Gefühlswelten, 
neue Gedanken, alte Gedanken neu gedacht 
und große Freiheit des sich Ausdrückenkön-
nens.“
Der künstlerische Leiter des Poesiefestivals, 
Bernd Hoffmann, drückt am Sonntag seinen 
Dank an alle Teilnehmer des Poesiefestivals aus 
und betont den gelungenen Abschluss mit die-
ser märchenhaften Lesung. Anschließend �n-
den sich die Zuhörer zu einer Autogrammstun-
de in der Orangerie ein und können den schö-
nen Nachmittag bei einem persönlichen Plausch 
mit Esther Schweins ausklingen lassen.

Schauspielerin Esther Schweins liest in idyllischer Atmosphäre am Froschkönigteich von Feen 
und Meerjungfrauen. Foto: �s

Spannung bei Familie Stockmann  (Anna Altheim, Karin Maynadier, Laren Laxy, Ann-Marie 
Kutter und Harald Tietz). Wie werden die Einwohner bei der Bürgerversammlung auf die Ent-
deckung von Dr. Tomas Stockmann reagieren? Foto: Andreas Erler

Macht und Manipulation gegen
Aufklärung und Wahrheit
Bad Homburg (fch). Immer wieder für ge-
lungene Theaterinszenierungen bekannt ist 
„Die Volksbühne Bad Homburg“. Jetzt insze-
nierte das Ensemble unter der Regie von 
Anette Quentel in großer Besetzung das ge-
sellschaftskritische Drama „Ein Volksfeind“ 
von Henrik Ibsen (1828-1906). Das 20 Schau-
spieler große Ensemble nahm das Publikum 
in drei Aufführungen im Kurtheater mit in 
eine beklemmend aktuelle Geschichte. Deren 
zentrale Themen sind Wahrheit, Freiheit, Ver-
antwortung, Macht, Manipulation, der Verfall 
demokratischer und moralischer Werte in ei-
ner bürgerlichen Gesellschaft. Eingebettet ist 
dies alles in einen erbitterten Bruderkon�ikt. 
Erschienen ist das Drama des norwegischen 
Autors zwar bereits 1882, doch es hat nichts 
an Aktualität verloren, wie Rainer Maria Ehr-
hardt, Vorsitzender der Volksbühne, betont. 
Das Stück thematisiert in fünf Akten das Drama 
eines tapferen Mannes in Gestalt des Kurarztes 
Dr. Tomas Stockmann (Michael Scheibel). Der 
kehrt mit seiner Frau Katrine (Karin Mayna-
dier), Tochter Petra (Ann-Marie Kutter) und 
Sohn Morten (Laren Laxy) nach langer Abwe-
senheit in seine Heimatstadt zurück. Hier ist 
sein älterer Bruder Peter Stockmann (Alexan-
der Schlaaff) inzwischen Bürgermeister, Poli-
zeichef und Vorsitzender der Kurverwaltung in 
Personalunion. Er ernennt seinen Bruder Tomas 
mit viermonatiger Probezeit zum Badearzt für 
das neue Kurbad der Stadt. Dessen Einnahmen 
sollen der Kommune und ihren Bürgern Reich-
tum bescheren. Mit der Ernennung des gewis-
senhaften Badearztes ist der Grundsein für den 
Kon�ikt zwischen den beiden Brüdern gelegt. 
Dr. Stockmann lässt das Wasser des Kurbads 
wissenschaftlich untersuchen. Das Ergebnis ist 

niederschmetternd. Das Wasser ist mit schädli-
chen, krankheitserregenden Mikroorganismen 
aus der Gerberei verseucht und stellt eine große 
Gefahr für die Gesundheit der angereisten Pati-
enten dar. Der Arzt drängt auf Abhilfe. Sein 
Bruder stellt dagegen die �nanziellen Folgen für 
den Kurort, die die Veröffentlichung der Unter-
suchungsergebnisse mit sich bringen würde, ins 
Zentrum seiner Überlegungen. Der Bruderzwist 
zieht immer größere Kreise. Stockmanns Fami-
lienmitglieder, die Presse in Person von Volks-
nachrichten-Redakteur Hovstad (Tim Vollrath-
Kühne), Zeitungsmitarbeiter Billing (Bianca 
Wirth) sowie Vertreter des Bürgertums wie 
Buchdrucker Aslaksen (Tim Hoffmann), Ger-
bermeisterin Gertrud Kill (Anna Altheim) 
Schiffskapitän Horster (Harald Tietz) beziehen 
Positionen, bilden Fronten und wechseln sie, bis 
die Situation aus dem Ruder läuft. Wie im rich-
tigen Leben weisen die Charaktere und Hand-
lungen der Figuren Brüche und Widersprüche 
auf. „Wer für Freiheit und Wahrheit kämpft, 
sollte dabei nie seine beste Hose tragen!“ 
Im Laufe des Dramas verwischen die Grenzen 
zwischen Gut und Böse, Wahrheit und Lüge. 
Auf einer eigens einberufenen Volksversamm-
lung spricht Dr. Stockmann das verseuchte 
Wasser an und die Verantwortung, die durch 
diese auf den Bürgern der Stadt lastet. Er 
bringt die Menge gegen sich auf mit Aussagen 
wie „Die Mehrheit hat die Macht – leider. 
Aber das Recht hat sie nicht.“ Die Umfrage 
unter den Bürgern, ob er ein Volksfeind oder 
Volksfreund ist, verläuft anders als erwartet. 
Die mitten im Publikum sitzenden Wut-Bür-
ger schwingen Ratschen, pfeifen den Arzt aus 
und nennen ihn Lügner und Mistkerl, lassen 
ihrer Wut freien Lauf. Dr. Stockmann und sei-

„Noch träumen Dr. Tomas Stockmann (Mi-
chael Scheibel) und seine Frau (Karin Mayna-
dier) von einer großartigen Zukunft in der 
Kurstadt.“ Foto: Andreas Erler

ne Tochter verlieren Arbeit und Wohnung. 
Doch er bleibt sich und seinen Prinzipien treu. 
Die Aufführung der Volksbühne, die zu den 
bislang größten Inszenierungen gehört, bringt 
alle Facetten des Dramas und seiner Akteure 
ins Scheinwerferlicht. Deren Verhalten ist 
manchmal tragisch, manchmal dramatisch, 
aber oft auch komisch. Packende Dialoge und 
eine abwechslungsreiche Handlung begeis-
tern das Publikum. Immer wieder brandet Ap-
plaus auf. Die Inszenierung zeichnet sich 
durch verschiedene Spielebenen auf und vor 
der Bühne sowie im Zuschauerraum aus. Das 
Bühnenbild besteht größtenteils aus Wasser-
kästen und Wasser�aschen.



Donnerstag, 29. Juni 2023 Kalenderwoche 26 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 11

Dies ist eine Sonderveröffentlichung 
des Hochtaunus-Verlags

Am Felsenkeller

  www.SOGERO.de   VERKAUF mit MEHRWERT!

MEHR ALS 
MAKLER!

Tel:
0177 4863920

SOGERO
IMMOBILIEN

Frankfurter Landstraße

www.dittmann.info

HU/AU · Änderungsabnahmen*
Schadengutachten
Oldtimerwertgutachten 

06172 
48000

*amtliche Dienstleistungen

Louisenstraße 71 • Tel. (0 61 72) 2 26 14

Louisenstraße 68 • Tel. (0 61 72) 2 49 01

Louisenstraße

Expert
en-

TIPP

Elisabethenstraße

Alexander Wolf & Michaela Pludra-Wolf
Tanz- und Yogastudio

• staat l ich  anerkannt  •

Elisabethenstr. 37 · 61348 Bad Homburg · Tel. 06172 - 271 55 41
www.yogabadhomburg.de · www.ballettschulewolf.com

Unterricht für Erwachsene, Jugendliche und Kinder

Yoga im Park  -  jeden So., 16.7.-27.8., 10.30 Uhr -12.00 Uhr

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Geschäftsleben
Bad Homburg hat ab sofort eine neue Anlauf-
stelle für „gute Lebensmittel“: Im Schaber-
weg 26 hat ein neuer tegut… Supermarkt
seine Pforten geöffnet. Auf einer Verkaufs�ä-
che von rund 1300 Quadratmetern �nden 
Kunden insgesamt rund 18  500 Artikel im 
Sortiment, darunter über 3500 Bio-Produkte 
und zahlreiche regionale Produkte. Er bietet 
eine große Auswahl an frischen und hochwer-
tigen Produkten des täglichen Bedarfs, für 
den großen Wocheneinkauf oder den schnel-
len Stopp zwischendurch.

Treffen der
Frauenselbsthilfe
Hochtaunus (how). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfegruppe Krebs 
�ndet am Donnerstag 6. Juli, statt. Treff-
punkt ist von 16 bis 17.30 Uhr der Andachts-
raum der Erlöserkirche. Der Eingang zur 
Unterkirche der Erlöserkirche be�ndet sich 
in der Löwengasse. Außer seelischer Unter-
stützung bietet die Gruppe unter anderem 
praktische Hilfe an, zum Beispiel beim Um-
gang mit den Nebenwirkungen der verschie-
denen Therapien. Die Teilnehmerinnen un-
terstützen sich gegenseitig durch ihr Erfah-
rungswissen während und nach der Erkran-
kung. So werden immer wieder neue Pers-
pektiven aufgezeigt. Menschen mit einer 
Krebserkrankung, neu Erkrankte und ihre 
Angehörigen sind eingeladen, sich der Grup-
pe anzuschließen. Die Teilnahme am Treffen 
ist kostenlos und unverbindlich. Für Fragen 
steht Angela Beck per E-Mail an treffen@
fsh-badhomburg1.de oder unter Telefon 
01573-6252620 zu Verfügung.

Betrügern keine
Chance lassen
Hochtaunus (how). Die Taunus Sparkasse 
bietet zusammen mit den Präventionsbeauf-
tragten für Senioren der Stadt Bad Homburg 
ihren Kunden und Interessierten eine Infover-
anstaltung zur Sensibilisierung und Präventi-
on gegen Trickbetrug an. Ziel der Veranstal-
tung ist, Menschen in der Region vor einem 
�nanziellen Schaden durch Trickbetrug in al-
len bekannten Facetten zu schützen und über 
die verschiedenen Betrugsmaschen aufzuklä-
ren. Die Veranstaltung �ndet am Freitag, 30. 
Juni, von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
in der Filiale Louisenstraße der Taunus Spar-
kasse, Louisenstraße 60 in Bad Homburg, 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Falsche Monteure lassen
Bankkarte mitgehen
Bad Homburg (hw). In der Gartenfeldstraße 
klingelten am Donnerstag gegen 16 Uhr fal-
sche Handwerker bei einer Seniorin an der 
Wohnungstür. Vor der Tür standen zwei Män-
ner, die sich als Heizungsmonteure ausgaben. 
Unter dem Vorwand, etwas an der Heizung 
überprüfen zu müssen, erlangte das Duo Zu-
tritt zur Wohnung. Erst am nächsten Tag stell-
te die Seniorin fest, dass die angeblichen 
Handwerker ihre Bankkarte hatten mitgehen 
lassen. Sie beschrieb beide als etwa 20 bis 30 
Jahre alt und schlank. Getragen haben sollen 
sie weiße T-Shirts und dunkle Hosen. Die Kri-
minalpolizei bittet Zeugen sowie Personen, 
bei denen das Duo möglicherweise ebenfalls 
vorstellig wurde, sich unter Telefon 06172-
1200 zu melden.

Diebe stehlen
Navi und Lenkrad
Bad Homburg (hw). In der Nacht zu Don-
nerstag waren Diebe am Werk, die es auf Au-
tobauteile abgesehen hatten. Der Fahrer eines 
BMW der 5er-Reihe musste am Donnerstag-
morgen feststellen, dass eine Seitenscheibe 
seines in der Gartenfeldstraße geparkten Wa-
gens über Nacht eingeschlagen worden war. 
Aus dem Fahrzeug hatten die Täter sowohl 
die Tachoinstrumententafel als auch das kom-
plette Lenkrad entwendet. Nicht weit entfernt 
kam es zu einem weiteren Fall. So geriet in 
der Heuchelheimer Straße ein Audi A3 ins Vi-
sier der Täter. Auch hier schlugen sie zunächst 
eine Scheibe ein, um den Wagen zu öffnen. 
Anschließend entwendeten sie das festver-
baute Navigationssystem. Der Gesamtscha-
den der beiden Taten summiert sich auf über 
10 000 Euro. Mögliche Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Telefon 06172-1200 bei der 
Kriminalpolizei zu melden.

Sommerkonzert vor der Kirche

Gemeinsam gestalteten Bachchor, Kammerchor und der Gospelchor „PraiSing“ mit jazzigen 
Klängen den Abschluss des diesjährigen Gemeindefestes der evangelischen Erlöserkirchenge-
meinde. Nach einem gut besuchten Open-Air-Gottesdienst, Kaffee und Kuchen sowie einem 
bunten Kinderprogramm, gab es einen musikalischen Leckerbissen zum Abschluss: Mehr als 
500 Menschen sangen und feierten am Sonntag vor der Erlöserkirche. Die musikalische Lei-
tung hatten Susanne Rohn und Heidrun Steiner. Foto: Erlöserkirchengemeinde

Die kulturelle Vielfalt feiern
Bad Homburg (mb.) Über 120 unterschiedli-
che Nationen �nden sich in den Herkunftsge-
schichten der Bad Homburger Bürger. Zwar 
nicht die gesamte Breite, aber sicherlich ein 
guter Anteil dieser vielen Nationalitäten war 
nach dreijähriger coronabedingter Pause am 
vergangenen Samstag auf dem internationalen 
Stadtfest vertreten. Bereits zum 42. Mal hatte 
der Ausländerbeirat gemeinsam mit dem Ma-
gistrat zum Fest eingeladen.
Von Cevapcici bis hin zu türkischem Chai-Tee 
und griechischem Eis erstreckte sich das kuli-
narische Angebot an den zahlreichen Ständen 
– so ließ es sich dort auch in der Mittagssonne 
gut aushalten. Auf der großen Bühne auf dem 
Marktplatz präsentierten unterschiedlichste 
Gruppen bis in den späten Abend hinein über-
aus vielfältige tänzerische und musikalische 
Darbietungen. Der serbische Verein „Beli 
Orao“ zeigte gemeinsam mit dem Hochhei-
mer serbischen Verein „Dunav“ besondere 
Folkloretänze. Laut Vereinsvorsitzendem so-
wie Vorsitzendem des Ausländerbeirats, Mio-
drag Stojkovic, sei nicht nur die P�ege inner-
städtischer Vereinsbelange wichtig, sondern 
eben auch die Beziehung zu anderen serbi-
schen Vereinen der Region. Aus diesem Grund 
ist er ebenfalls Vorstandsmitglied des hessi-
schen Zentralrats der Serben.
Die Vereinsarbeit sei wiederum vor allem „der 
Versuch, die serbische Kultur nach außen zu 
bringen und das Bad Homburger Leben damit 
zu bereichern“. Diese Motivation teilt auch 
Abdulkadir Öztürk. Als Vorsitzender des 
„Vereins der türkischen Familien für soziale 
und kulturelle Solidarität im Hochtau-
nuskreis“ wolle er die Verbindung zur türki-
schen Kultur weiterhin stärken, gerade in Hin-
blick auf kommende Generationen türkisch-
stämmiger Bad Homburger, die das Leben in 
der Türkei oftmals nicht mehr kennen würden. 
Hinter seinem Stolz und der Rührseligkeit, 
mit der seine Frau Fatime ihr Selbstgebacke-
nes anbietet, ist jedoch zwischen den Zeilen 
deren Resignation zu spüren: Am Stand hän-
gen große Atatürk-Flaggen, der Verein ver-
steht sich als streng säkular. Andere teilneh-
mende Organisationen sehen das anders, so 
etwa die türkisch-islamische Gemeinde 
„D.I.T.I.B.“ oder die „Islamische Gemein-

schaft Milli“. Die Kon�iktlinien spricht zwar 
nicht jeder direkt an, vor dem Hintergrund der 
jüngsten Ereignisse in der Türkei sind sie aber 
doch offensichtlich. Sich in einer Reihe mit 
insgesamt drei weiteren türkischen Organisa-
tionen zu pro�lieren, ist für Abdulkadir Öz-
türk und seinen Verein nicht einfach. Ihren 
letzten geschäftsführenden Sitz mussten sie 
aufgeben, die Miete war zu hoch.
Gerade in solchen Momenten kann der Aus-
länderbeirat ins Spiel kommen. Das unter an-
derem im kommunalen Parlament vertretene 
Gremium steht im ständigen Kontakt zu den 
unterschiedlichen nationalen Vereinen, berät 
sie zu Behördengängen sowie im Kon�iktfall 
und stärkt auch mit pädagogischen Angeboten 
das Engagement gegen Rassismus und Diskri-
minierung in Bad Homburg. Dass es mal zu 
Streitigkeiten komme, sei laut Stojkovic völ-
lig normal. Wichtig sei es, dass man jemanden 
mit einem „offenen Ohr“ habe, der sich um 
die Sorgen und Belange der Bürger kümmert. 
Außer dem Ausländerbeirat selbst erfülle 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes diese 
Aufgabe. „Er macht wirklich einen tollen 
Job“, bestätigte Stojkovic. Trotz aller Ver-
schiedenheiten zeigte sich am Samstag wie-
der, wie lohnenswert der Versuch ist, die Ge-
meinsamkeit in der kulturellen Vielfalt zu 
�nden und wie viel die Stadt dazu leistet.

Die Tanzgruppen der serbischen Vereine 
„Beli Orao“ und „Durav“ zeigen beim  Stadt-
fest typische Folklore. Foto: mb

Vortrag und Buchvorstellung
Bad Homburg (hw). Rechter Terror kann 
sich auch in Hessen jederzeit Bahn brechen. 
Die Ermordung des Kasseler Regierungsprä-
sidenten Dr. Walter Lübcke im Juni 2019, das 
Attentat von Hanau im Februar 2020, bei dem 
zehn Menschen ermordet wurden, sowie der 
Mordversuch von Wächtersbach im Juli 2019 
haben dies deutlich gemacht. 
Auch wenn man es in den vergangenen Jahren 
mit einer neuen Qualität rechter Gewalt zu tun 
hat, so zeigt der Blick in die Geschichte, dass 
rechter Terror eine permanente Begleiter-
scheinung der Geschichte der BRD ist. Die 
Spuren dieser Gewalttaten lassen sich auch in 

Hessen weit über den NSU-Mord 2006 in 
Kassel hinaus zurückverfolgen. In einem Vor-
trag am Mittwoch, 5. Juli, ab 19 Uhr werden 
im Restaurant „Zum grünen Baum“, Urseler 
Straße 22 in Bad Homburg, zentrale Erkennt-
nisse des im März 2023 erschienenen Buches 
„Rechter Terror in Hessen – Geschichte, Ak-
teure, Orte“ von Sascha Schmidt vorgestellt 
und diskutiert. Dabei wir der Referent auch 
auf Besonderheiten im Hochtaunuskreis ein-
gehen. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Gastgeber ist der Deutsche Ge-
werkschaftsbund Hoch- und Main-Taunus.
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Start zum Oberstedter Mühlenlauf
Hochtaunus (fk). Am Sonntag, 2. Juli, wird 
wieder gelaufen! Der Oberstedter Mühlenlauf 
ist eine der wenigen Veranstaltungen, die im 
gesamten Kreis für Langstreckler noch ange-
boten werden. Wer es etwas „länger“ mag, 
sollte sich um 11 Uhr vor der Vereinsturnhalle 
des Turnvereins Oberstedten (TVO), Nie-
derstedter Straße 12a, ein�nden. Zeitgleich 
werden dann die fünf und zehn Kilometer bei 
der bereits 20. Au�age des Mühlenlaufs gestar-
tet. Gelaufen wird auf einem fünf Kilometer 
langen Rundkurs auf asphaltierter Strecke und 
Waldwegen entlang der historischen Mühlen 
von Oberstedten. Während die Teilnehmer über 
fünf Kilometer bei der Rückkehr in Richtung 
Ziel an der Turnhalle laufen, geht es für die 
Teilnehmer am „Zehner“ auf die zweite Runde.  
Die Fünf-Kilometer-Distanz soll eher Laufein-
steiger, Freizeitjogger und den Nachwuchs 
zum Mitlaufen animieren. Hier können Kinder 
ab dem Geburtsjahr 2013 teilnehmen. Im 
Hauptlauf geht es ab dem Jahrgang 2009 los. 

Hinzu kommen die Nachwuchs-Klassen U18 
sowie U20. Ab der Hauptklasse M/W20 geht 
es in Zehnjahresschritten hinauf bis zur M/
W70. Die identische Regelung gilt auch für 
den „Fünfer“.
Spätentscheider, die ihre Teilnahme vom Wet-
ter abhängig machen, können sich am Wett-
kampftag ab 9.30 Uhr und bis 30 Minuten vor 
dem Start noch anmelden. Dann werden bei 
den „Jedermännern“ acht Euro für Erwachse-
ne beziehungsweise sieben Euro für Jugendli-
che und zehn beziehungsweise neun Euro im 
Hauptlauf fällig. Die Ausgabe der Startnum-
mern erfolgt in der TVO-Sporthalle. Dort be-
�nden sich auch Umkleideräume und Du-
schen. Bei der Siegerehrung erhalten die 
schnellsten Schüler und Jugendlichen über 
fünf Kilometer Urkunden und kleine Sachprei-
se. Die Ausschreibung, eine Streckenführung, 
das Höhenpro�l sowie weitere Informationen 
sind im Internet unter www.stedtermuehlen-
lauf.de abrufbar.

Das Feldbergfest steht 
vor einer glänzenden Zukunft
Hochtaunus (gw). Turnvater Friedrich Lud-
wig Jahn wäre mächtig stolz gewesen, wenn 
er dieses Ereignis noch erlebt hätte. Das Feld-
bergfest, das älteste Bergturnfest im deutsch-
sprachigen Raum, das am 23. Juni 1844 – vor 
179 Jahren – seine Premiere feierte, steht of-
fensichtlich vor einer glänzenden Zukunft!
Der Beweis wurde bei der 167. Au�age dieser 
Traditionsveranstaltung erbracht, die am Wo-
chenende in gewohnt harmonischer Atmo-
sphäre und unvergleichlicher Stimmung auf 
den naturbelassenen Wettkampfstätten am 
Großen Feldberg abgewickelt wurde. Knapp 
250 Personen im Alter von sechs bis 84 Jahren 
haben sich dort im sportlichen Vergleich ge-
messen. Helena Zölls von der TSG Fried-
richsdorf (Jahrgang 2017) war die jüngste 
Teilnehmerin und Dieter Bregler vom TV 
Dornholzhausen (Jahrgang 1939) erneut der 
älteste.
Was Rüdiger Cornel, den Vorsitzenden des 
Feldbergfestausschusses, und Turngau-Präsi-
dent Helmut Reith besonders erfreute, war die 
große Zahl an Kindern, die sich am Sonntag 
an den Mehrkämpfen und abschließenden 
Staffel-Wettbewerben beteiligt haben. 40 
Mädchen in den Altersklassen acht bis elf Jah-
re und 28 Jungs in denselben Jahrgängen soll-
ten Garanten dafür sein, dass es diese traditi-
onsreiche Veranstaltung auch in den nächsten 
Jahren geben wird. „Es wird allerdings zuneh-
mend schwieriger, genügend Helfer für die 
Organisation vom Aufbau bis zum Abbau so-
wie eine ausreichende Zahl an Kampfrichtern 
für die verschiedenen Wettbewerbe zu �n-
den“, klagt Cornel sein Leid über die aktuelle 
Situation im ehrenamtlichen Bereich, von der 
nicht nur der Feldbergfestausschuss und die 
Sportvereine betroffen sind. 
Eine „Vorzeige-Ehrenamtliche“ ist Dagmar 
Fuhrmann. Die Vorsitzende des Leichtathle-
tik-Kreises Hochtaunus, Olympia-Teilneh-
merin 1976 in Montreal, Staffel-Europameis-
terin 1973 in Rotterdam und Mitglied der 
deutschen Nationalmannschaft, nahm als Mit-
glied der Usinger TSG nicht nur selbst zum 
wiederholten Mal als Aktive teil und gewann 
den Dreikampf der Altersklasse W65 (beste-
hend aus Diskuswerfen, Weitsprung und Ku-
gelstoßen) mit 1345 Punkten, sondern betreu-
te auf dem Feldberg auch noch drei Enkel, die 
für die TSG Friedrichsdorf gestartet sind.
Von den angebotenen Wettkämpfen haben das 
Steinstoßen und der Historische Wettkampf, 
bestehend aus Hochweitsprung, Ger-Zielwer-
fen, Steinstoßen, 200-Meter-Lauf und Rin-
gen, mangels Interessenten diesmal nicht 
stattgefunden. Zum Wettbewerb um das be-
rühmte Völsungenhorn ist wie schon im Vor-
jahr nur der TV Oberstedten angetreten, der 
diese außergewöhnliche Trophäe in der Beset-
zung Aaron Valentin, Sascha Becker, Bene-
dikt Kleemann und Sebastian Kleemann mit 
4852 Punkten im Alleingang erfolgreich ver-
teidigt hat. Abschluss und Höhepunkt der Ver-

anstaltung waren die Staffel-Wettbewerbe am 
Sonntagnachmittag, zu denen erfreulicher-
weise 19 Vierer-Mannschaften angetreten wa-
ren und bei denen sich die SG Anspach in der 
Besetzung Hanna-Marie Jülich, Peter Schy-
gulla, Melina Friers und Simon Hergett  in 
58,60 Sekunden vor der TG Unterliederbach 
(61,0), der TGS Hausen (63,80) und dem TV 
Jahn Hermannstein (64,20) den Sieg in der 4 
mal 100-Meter-Pendelstaffel gesichert hat. 
Aus der Siegerliste des 167. Feldbergfestes:
Dreikampf
Männer: Mike Hartlik (TGS Hausen) 1389 
Punkte, (Frauen) Maja Caspari (TG Unterlie-
derbach) 1327, (MU20) Marc Thome (SG 
Anspach) 1304, (MU18) Simon Hergett 
(SGA) 1408, (WU18) Hanna Smyth (TuS 
Nieder-Eschbach) 968, (MU15) Malte Nuspi 
(TSG Niederreifenberg) 1398, (WU15) Hele-
ne Volk (TV Oberstedten) 1220, (MU14) Flo-
rian Ernst (SGA) 1234, (WU14) Gabriela 
Burgund (TG Unterliederbach) 1008, (MU13) 
Nicolo Zanotti (TGU) 1284, (WU13) Shiva 
Böhme (TG Weilbach) 1386, (MU12) Lukas 
Reininger (TVO) 944, (WU12) Luisa Schuth 
(TV Weißkirchen) 1073, (W35) Nora Collinet 
(TV Bad Vilbel) 762, (M40) Ingo Lepper (TV 
Jahn Hermannstein) 1263, (W40) Kathleen 
Wosniak (Weilbach) 897, (M45) Maik Knothe 
(Hermannstein) 1498, (W45) Sandra Flettner 
(Weilbach) 1049, (M50) Rainer Ringel (TSV 
Friedberg-Fauerbach) 1289, (M55) Lutz Voigt 
(TVW) 1281, (W55) Simone Hummel (Bad 
Vilbel) 1026, (M60) Kay Wohlert (TV Okrif-
tel) 1262, (M65) Gerd Brand (TGU) 1161, 
(W65) Dagmar Fuhrmann (Usinger TSG) 
1345, (M70) Manfred Wieth (TSG Wehrheim) 
1370, (W  70) Elke Matschke (TSV Jahn Gen-
sungen) 1104, (M75) Artur Diehl (TG Nie-
dernhausen) 1417, (M80) Dieter Bergler (TV 
Dornholzhausen) 1362; (Kinder M11) Frank 
Kandziora (TVO) 862, (W11) Sienna Böhme 
(Weilbach) 1094, (M10) Dumitru Nicolescu 
(TGU) 885, (W10) Bea Ilbeshäuser (TSG 
Friedrichsdorf) 1028, (M 9) Erik Rapp (TVO) 
733, (W9) Lia Karl (TGU) 815, (M8) Tim 
Streicher (Hermannstein) 722, (W8) Caroline 
Nuspi (Niederreifenberg) 784. 
Mannschafts-Wettbewerbe
Völsungenhorn: TV Oberstedten (Aaron Va-
lentin, Sascha Becker, Benedikt Kleemann, 
Sebastian Kleemann) 4852 Punkte; Drei-
kampf U20: SG Anspach 5391; Dreikampf M 
U14: TG Unterliederbach 3627; Dreikampf 
WU14: TGU 4021; Dreikampf WU12: TGU 
3170; Dreikampf MU10: TVO 2385; Drei-
kampf WU10: TSG Friedrichsdorf 2948.
Staffeln
Feldbergstaffel (Männer und Frauen): SG An-
spach; Männer: TGS Hausen; männliche Ju-
gend U20: SG Anspach; männliche Jugend 
U16: TV Jahn Hermannstein; männliche Ju-
gend U14: TG Unterliederbach; Jungen U12: 
Hermannstein; Mädchen U12: TSG Friedrichs-
dorf; Jungen U10: TGU; Mädchen U12: TGU.

Sport in Kürze
Schwimmen: Der Bad Homburger SC richtet 
am Wochenende 8. und 9. Juli im Seedammbad 
die hessischen Jahrgangsmeisterschaften aus. 
Football: In der Jugend-Oberliga Mitte haben 
die Bad Homburg Sentinels gegen die SG 
Darmstadt/Nauheim mit 21:8 gewonnen und 
anschließend gegen Spitzenreiter Saarland 
Hurricans mit 0:28 verloren. Mit 4:4 Punkten 

steht der Bad Homburger Nachwuchs in der 
Gruppe A auf dem vierten Tabellenplatz.
Turnen: Als Titelverteidiger am Pauschen-
pferd ist der 19-jährige Wehrheimer Pascal 
Brendel, der bei der SGK Bad Homburg aus-
gebildet wurde, vom 7. bis zum 9. Juli bei den 
deutschen Meisterschaften im PSD-Park-Do-
me in Düsseldorf am Start. (gw)

Knappe Niederlage für den TC 
Bad Homburg (gw). Parallel zum WTA-Ten-
nisturnier der Damen im Kurpark hat am Wo-
chenende auch die Saison 2023 in der Tennis-
Regionalliga Süd-West der Herren begonnen, 
wobei der TC Bad Homburg zum Auftakt eine 
4:5-Niederlage beim TC Schönberg in Frei-
burg kassiert hat.
Das 11:10 im Satzverhältnis zugunsten der 
Hausherren zeigt schon, wie knapp es bei die-
ser Partie im Breisgau zugegangen ist. Auf 
Seiten der Gäste haben die Neuzugänge bei 
ihrem Debüt überzeugen können. Der 31-jäh-
rige Italiener Fabrizio Ornago hat sein Einzel 
gegen Philipp Mayer mit 6:3 und 7:5 gewon-
nen, und der vorjährige hessische Jugend-
meister Aryan Saleh setzte sich gegen Florian 
Mayer ebenfalls glatt mit 6:4 und 6:1 durch. 

Luca Gelhardt hat als dritter Debütant im Tau-
nus-Team mit einem 6:3 und 6:2 gegen Leon 
Hoppstädter ebenfalls gepunktet und war dar-
über hinaus auch im Doppel zusammen mit 
Fabrizio Ornago mit 6:1, 3:6 und 10:2 gegen 
Philipp Mayer und Luis Löf�er erfolgreich. 
Das Spitzen-Einzel endete mit einem klaren 
6:4 und 6:0 des für Freiburg spielenden Peru-
aners Arklon Huertas del Pino gegen Elmar 
Ejupovic. Am kommenden Wochenende �n-
det in der Tennis-Regionalliga Süd-West der 
Herren der erste von die Doppel-Spieltage 
statt. Wegen des WTA-Turniers im Kurpark 
müssen die Bad Homburger zweimal auswärts 
antreten: am Samstag um 11 Uhr beim TC 
Doggenburg und am Sonntag um 11 Uhr beim 
TC Blau-Weiß Oberweier.

Sentinels wollen zweiten Sieg feiern
Bad Homburg (gw). Im dritten Anlauf hat es 
endlich geklappt! In der 2. Football-Bundesli-
ga (GFL II) haben die Bad Homburg Sentinels 
am Samstag bei den Stuttgart Scorpions mit 
19:6 gewonnen und damit den ersten Sieg in 
der Saison 2023 gefeiert.
„Das war ein Arbeitssieg – aber für uns war 
das Erfolgserlebnis nach den beiden Niederla-
gen gegen Pforzheim und in Kirchdorf enorm 
wichtig“, ordnete Sentinels-Vorsitzender Ma-
ximilian Schwarz das Ergebnis und die Leis-
tung seines Teams auf der Festwiese im Ne-
ckar-Park realistisch ein. 
Die Defense der Gäste aus der Kurstadt stand 
trotz einiger verletzungsbedingter Ausfälle 
wesentlich besser als in den ersten beiden Be-
gegnungen und damit war der Grundstein ge-
legt zum ersten Saisonsieg. „Durch den Sieg 
gegen den Tabellennachbarn Stuttgart haben 

wir jetzt etwas Luft zum Atmen bekommen, 
aber wir dürfen uns keinesfalls ausruhen. Be-
reits am Sonntag wartet auf uns die nächste 
schwere Aufgabe“, sagt Schwarz. Er hofft, 
dass die Sentinels in dieser Trainingswoche 
ähnlich engagiert zu Werke gehen wie in der 
vergangenen. 
Am Sonntag um 15 Uhr kommt es im Sport-
zentrum Nordwest zum Duell mit Regensburg 
Phoenix. Der Gegner, auf den die Bad Hom-
burger zum ersten Mal in ihrer Vereinsge-
schichte treffen, ist mit zwei Siegen und einer 
Niederlage in diese Zweitliga-Saison gestar-
tet.
Auf Seiten der Sentinels hofft man, dass eini-
ge der angeschlagenen Spieler bis zum Sonn-
tag und dem zweiten Heimspiel in dieser Sai-
son wieder in den Kader zurückkehren kön-
nen.

Talente frühzeitig und gezielt fördern

Die Sport-Gemeinschaft (SG) Ober-Erlenbach und das Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) des 
FSV Frankfurt gehen ab sofort gemeinsame Wege und haben eine tiefgreifende Kooperation 
vereinbart. Durch die Zusammenarbeit soll die aufstrebende Jugendabteilung der SGO unter-
stützt und strukturell verbessert werden. Das gemeinsame Ziel ist es, Kindern eine umfangrei-
che fußballerische Ausbildung zu ermöglichen und Talente frühzeitig und gezielt zu fördern.
Geplant sind unter anderem gemeinsame Veranstaltungen wie Turniere, Sichtungstrainings, 
Fördertrainings für Spieler und Torhüter sowie Trainerfortbildungen. Des Weiteren wird die SG 
Ober-Erlenbach auch mit der größten Fußballschule der Welt zusammenarbeiten. Die FFH-
Fußballschule des FSV Frankfurt wird mit Fördertrainings- und Feriencamps auf der Anlage 
der SGO vertreten sein. Die SG Ober-Erlenbach ist somit einer der ausgewählten Netzwerk-
partner, die mit dem Nachwuchsleistungszentrum und der Fußballschule des FSV kooperieren.
Auf dem Foto zu sehen sind (v. l.) Turgut Akyazi (SGO-Jugendleiter), Jörn Schmidt (FSV 
Frankfurt, Leiter des Nachwuchsleistungszentrums), Sjard Bretschneider (SGO, Leiter Marke-
ting und Kommunikation), Christian Lotz (SGO-Präsident) sowie Gabriel Hackenjos (Leiter 
der FFH-Fußballschule). Foto: SGO

Die erfolgreichen Nachwuchssportler der TSG Friedrichsdorf (v. l.): Trainer Peter Ibelshäuser, 
Bea Ibelshäuser, Victoria Fina Vazquez Schmidt, Helena Zölls, Emma Fuhrmann, Moritz Zölls, 
Amalia Krukenberg und Trainerin Dagmar Fuhrmann. Foto: gw
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Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 1. Juli
17 Uhr Eucharistiefeier der philippinischen 
Gemeinde
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 2. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 2. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 1. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 2. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 2. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 1. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum 
Hugenottenmarkt, Landgrafenplatz

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 1. Juli
18 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Wortgottesfeier

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Sonntag, 2. Juli
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Hugenottenmarkt, Landgrafenplatz

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst
(Dr. Krenski/Langpape)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Hugenottenmarkt, Landgrafenplatz

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Hugenottenmarkt, Landgrafenplatz

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienst: 9.30 Uhr und 12.30 Uhr

Telefon: 06172-72096
www.kirche-jesu-christi.org

Im Kampf gegen Waldbrände
Rund 40 Plakate, die auf die große Gefahr 
durch Waldbrände und Brandstiftung auf-
merksam machen, haben Polizisten der Poli-
zeidirektion Hochtaunus in der vergangenen 
Woche im Feldberggebiet an Orten wie bei-
spielsweise Wanderparkplätzen aufgehängt. 
Ziel ist es, die vielen Bürger, die tagtäglich im 
Feldberggebiet unterwegs sind, zu sensibili-
sieren, sodass sie die Augen offenhalten und 
verdächtige Wahrnehmungen umgehend der 
Polizei melden. Hintergrund ist die Vielzahl 
der Waldbrände, die in den vergangenen Jah-
ren im Feldberggebiet verzeichnet werden 
mussten. Im Jahr 2022 waren es über zwei 
Dutzend, informiert die Polizei. Zwar könne 
nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne 
Brände durch Fahrlässigkeit – zum Beispiel 
das Wegwerfen brennender Zigarettenkippen 
– verursacht worden seien, jedoch geht die 
Polizei davon aus, dass es sich bei der Mehr-
zahl der Fälle um vorsätzliche Brandstiftung 
handelt. „Die Auswirkungen eines Wald-
brands haben wir alle jüngst am Altkönig wie-
der erleben müssen. Gerade im unwegsamen 
Feldberggebiet und bei der aktuellen Trocken-

heit ist die Arbeit der meist ehrenamtlich täti-
gen Einsatzkräfte der Feuerwehr umso ge-
fährlicher. Die Unterstützung aus der Bevöl-
kerung ist für uns als Polizei also von großer 
Bedeutung“, heißt es. Der leitende Polizeidi-
rektor Ralph Stolze von der Polizeidirektion 
Hochtaunus hat die Plakate am Sandplacken 
vorgestellt. Foto: Polizei Westhessen

Bekenntnis für Frieden und Freiheit
Hochtaunus (how). Vor dem Hintergrund des 
russischen Angriffskriegs in der Ukraine hatte 
der Hochtaunuskreis im vergangenen Jahr 
erstmals zu einem ökumenischen Friedensge-
bet in die Kollegskirche der Bischof-Neu-
mann-Schule in Königstein eingeladen. Auch 
ein Jahr später tobt unverändert Krieg mitten 
in Europa. Um ein Zeichen für den Frieden 
und die Freiheit in Europa auf Grundlage der 
christlichen Ethik zu setzen, lädt der Hochtau-
nuskreis daher für Freitag, 7. Juli, um 17 Uhr 
erneut zum Friedensgebet in die Kollegskir-
che ein. Gestaltet wird der Gottesdienst von 
der Schulpastoral der Bischof-Neumann-
Schule in Kooperation mit der Vertretung der 
Region „Hochtaunus und Main-Taunus“ im 
Bistum Limburg und der evangelischen Kir-
chengemeinde Königstein im Taunus. Die 

Kollegskirche der Bischof-Neumann-Schule 
wurde nicht ohne Grund als Veranstaltungsort 
ausgewählt. Kein anderer Ort im Hochtau-
nuskreis hat einen so starken Bezug zu den 
Themen Krieg und Vertreibung. Denn am 24. 
Juni 1946 ernannte Papst Pius XII. den frühe-
ren Bischof von Ermland im heutigen Polen, 
Maximilian Kaller, zum Päpstlichen Sonder-
beauftragten für die deutschen Heimatvertrie-
benen mit Sitz in Königstein. 
Der „Flüchtlingsbischof“, wie Kaller auch ge-
nannt wurde, forderte die Menschen dazu auf, 
Brücken zwischen den Seelen und Herzen 
aufzubauen, und warb stets für Vergebung und 
Versöhnung. Nur so sei es möglich, die Spira-
le der Gewalt und den Wunsch nach Vergel-
tung zu überwinden. Ein Gedanke, der heute 
aktueller ist denn je.

Erfolg beim Chorwettbewerb
Hochtaunus (how). Der Frauenchor „LaCap-
pella 2.0“ unter der Leitung von Veronika 
Bauer ist mit 21,3 (von 25) Punkten und dem 
Prädikat „Mit sehr gutem Erfolg teilgenom-
men“ im Deutschen Chorwettbewerb in Han-
nover ausgezeichnet worden. Als einer von 
vier Chören vertraten sie in der Kategorie 
„Frauenchöre“ das Land Hessen. „LaCappella 
2.0“ ist ein reines Laien-Ensemble und konn-
te in einem starken Konkurrenzumfeld eine 
sehr gute Leistung erzielen.
Der Deutsche Chorwettbewerb ist der Exzel-
lenzwettbewerb in der deutschen Chorszene. 
Das Erreichen an sich ist bereits eine Aus-

zeichnung. Das Treffen aller dieser Chöre ist 
ein besonderes Erlebnis, und außer Chormu-
sik zu singen und zu hören, stehen die Begeg-
nungen mit anderen Chören und Chorleitern 
aus ganz Deutschland im Mittelpunkt.
Auch die Kinderchöre von „LaCappella“ hat-
ten einen besonderen Auftritt. Sie waren zur 
Bundesgartenschau nach Mannheim eingela-
den. Hier durften die rund 30 jungen Sänger 
anlässlich des Komponistinnen-Wettbewerb 
„Females featured“ – gemeinsam mit dem 
Kammerchor der HfMdK Frankfurt und dem 
Badischen Jugendchor – die Kompositionen 
der Gewinnerinnen präsentieren. 

Keine Zeit für Hektik
Bad Homburg (hw). Der Gottesdienst der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
(EFG) am Sonntag, 2. Juli, wird vom Wetzla-
rer Medienhaus ERF im Fernsehen, Radio 
und online gesendet. Wer den Gottesdienst 
mit Kamerateam, Regie und Co. miterleben 
möchte, den lädt die Gemeinde in die Sodener 

Straße 18 ein. Beginn ist um 10 Uhr. Die Pre-
digt von Gemeindereferent Björn Letschert 
dreht sich um das Thema „Keine Zeit für Hek-
tik“. Für die Musik sorgt eine Gemeindeband. 
Zu sehen sein wird der Gottesdienst ab 9. Juli 
bei Bibel TV (7.45 und 11.30 Uhr per Satellit 
und Kabel) und in der ERF Mediathek. 
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr katholischer Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 1. Juli
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 2. Juli
10.30 Uhr Heilige Messe mit Livestream 
unter ogy.de/k4

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 2. Juli 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlin 
Ober-Erlenbach (Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 2. Juli
Kein Gottesdienst

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 2. Juli
9 Uhr Heilige Messe 
12 Uhr portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst (Spory)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Samstag, 1. Juli
17 Uhr Entsendungsgottesdienst für 
ehrenamtliche Hospizdienstbegleiter 
(Heinrich)
Sonntag, 2. Juli
Gottesdienst entfällt

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Vostellungsgottesdienst 
Kon� rmanden (Couard) 
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Marwitzs)
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 
Gemeindehaus Gartenfeld, Brüningstraße 29

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 2. Juli 
10 Uhr Gottesdienst, alternativ auch per 
Webstream (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hannemann) 
11.30 Uhr „Gottesdienst für Langschläfer“ 
mit Kindergottesdienst (Noack)

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr Gottesdienst für Entschlafene

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

RUHESTÄTTEN IM 

21. JAHRHUNDERT: 

SIE HABEN DIE WAHL.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg



✝ WIR GEDENKEN

Nachruf

Die Stadt Friedrichsdorf trauert um

Frau Sieglinde Rauch
die am 03. Juni 2023 im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Die Verstorbene gehörte von April 2006 bis März 2011 sowie von 
April 2016 bis April 2023 dem Ortsbeirat Friedrichsdorf und von 
Oktober 2007 bis Mai 2011 der Stadtverordnetenversammlung 
an. Von Mai 2011 bis April 2016 war Frau Rauch ehrenamtliche 
Stadträtin der Stadt Friedrichsdorf.

Im Juni 2018 wurde der Verstorbenen der Ehrenbrief des Landes 
Hessen verliehen.

Uneigennützig und mit großem Engagement setzte sich Frau 
Rauch für die Belange der Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger ein.

Die Stadt Friedrichsdorf wird der Verstorbenen ein dankbares und 
ehrendes Gedenken bewahren.

Friedrichsdorf, im Juni 2023

Für die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt 
Friedrichsdorf 

Dr. Gerd Brücks
Stadtverordnetenvorsteher

Für den Magistrat 
der Stadt Friedrichsdorf

Lars Keitel
BürgermeisterGESTERN warst Du noch bei uns

 mit Deiner Freude
 und Deinem Lachen.

HEUTE bist Du bei uns
 in unserer Trauer
 und in unseren Tränen.

MORGEN wirst Du bei uns sein
 in unseren Erinnerungen,
 in Erzählungen
 und in unseren Herzen.

Marcel Haas
* 9.12.1968   † 16.6.2023

Danke für die Zeit mit Dir.

Du bleibst unvergessen.
Deine Freunde
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In stiller Trauer: 

Roswitha Wurm 
Maria und Guido Hartmann 

Lioba Hirsch und Familie 
Tobias Hartmann 

Die Beerdigung findet am 03.07.2023 um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt. 

Wolfgang Hartmann 
      

* 25.10.1939 
† 20.06.2023 

Wir müssen Abschied nehmen von unserem geliebten Mann, Vater, Schwiegervater und Opa. 
Wir sind traurig, dass du gingst, aber dankbar, dass es dich gab. 
Unsere Gedanken kehren in Liebe immer wieder zu dir zurück. 

Gott sah dein müdes Gesicht. Er sah dein Leiden, er sah deine Schmerzen. 
Er sah, dass dein Weg schwer wurde, dass er zu schwer wurde, um ihn weiterzugehen. 

Er schloss deine müden Augen und schenkte dir seinen Frieden. 

Der Weg war zu steinig, die Kraft zu schwach und der Atem zu kurz, 
da nahmen Dich die Engel in die Arme und sprachen 

„Komm heim“.

Marcel Haas
* 9.12.1968    † 16.6.2023

In Liebe
Sandra, Tobias und Lena

Gudrun und Karl
Marie und Sophie

sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 5. Juli 2023, 
um 12.45 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

*Alles aus Omas Zeiten* Antikes, 
Uhren, Musikinstr., Spirituosen, Bil-
der, Bücher, Porzellan, Sammeltass. 
Zinn, Bestecke, Näh- & Schreib-
masch., Trachten–Leder–Abendkl.
uvm.  Tel. 0178/4285796

Aus alten Sachen Bares machen!
Kaufe Bestecke, Pokale, Silber/Ver-
silbertes, Zinn, Modeschmuck, 
Nähmaschinen, Öl-Bilder, Uhren 
u.v.m. Fair und korrekt. Anruf ge-
nügt. Herr Seeger.    

Tel. 01575/0994974

Aufgepasst! Privater Sammler sucht 
Musikinstrumente, Ölgemälde so-
wie auch Kriegsmedaillen u. Orden. 
Silberbesteck u. Schmuck, auch 
Schmuckartikel, kann auch beschä-
digt sein. Seriöse Abwicklung, zahle 
bar vor Ort.  Tel. 0174/2172804

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW- Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kaufe jegliche Art von Pelzmäntel
an von privat für privat. Gerne mel-
den unter der Rufnummer  

Tel. 0172/7037522

Kaufe Silberbestecke von privat
für privat auch Einzelstücke an. 
Gerne melden unter der Rufnummer 

Tel. 0172/7161668

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo.–So. 8.00–20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Junge Künstlerin sucht alles aus 
Zinn z.B. Becher, Teller, Löffel, Krü-
ge, Wein-Römer, Kupfer, Messing, 
Uhren, Gemälde, Teppiche, Silber-
besteck ect. Zahle Sammlerpreis! 
Frau J. Pohl
 Tel. 06108/9958275 oder 
 0159/06268782 

Achtung Info Achtung Info, ich 
kaufe: Pelze, Alt-, Bruch- und Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Bleikris-
tall, Bilder, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Teppi-
che, Nähmaschinen, Uhren, Möbel, 
Gardinen auch Haushaltsau� ösung, 
kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise. 100% seriös und dis-
kret. Barabwicklung vor Ort. Mo-Sa. 
8-20 Uhr.  Tel. 06104/7770852

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko-Ledertaschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche; Silber/Alt 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, Krü-
ge, Spielzeuge. Wohnungsau� ösun-
gen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30-21.00 Uhr erreichbar. 
Korrekte Barabwicklung.  

Tel. 06173/3358229

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-12 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wert-
einschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592

Achtung Info! Sammler Horvath 
kauft alles. Pelze, Leder, Garderobe  
aller Art, Kunst u. Antiquitäten, 
Holz- und Porzellan� guren, Ess-/ 
Kaffeeservice, Wandteller, Römer-
gläser, Bierkrüge, Lampen, Milita-
rias 1.+2. WK, Blechspielzeug, 
Ferngläser, Kameras, Näh- und 
Schreibmaschinen, Musikinstru-
mente, Münzen, Modeschmuck, 
Goldschmuck, Zinn, Silberbesteck, 
Armband- u. Taschenuhren. Zahle 
bar und fair  Tel. 06145/3461386

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Frau Dana mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo.–So. 8:00–20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

BMW530i xDrive touring, Navi, Le-
der, Panor.dach, scheckheftgep� ., 
05/2009, 240.000 km, 8.900 € VB, 

Tel. 0172/6705161

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche zum 01.08.23 einen Stell-
platz für Wohnmobil mit Stroman-
schluss in HG und Umgebung. 
Maße: L: 7m, B: 3m, H: 3m.

 Tel. 0152/34549015

Ebenerdiger TG-Platz in Oberur-
sel/Taunusgarten ab 1.7. zu vermie-
ten. 65,- € pro Monat.   

Tel. 01523/4061685

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung.   

Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Seniorin (75+) sucht einen jung ge-
bliebenen, mobilen, unterneh-
mungsfreudigen Partner, der noch 
gerne reist (Raum HG + Umge-
bung).   Chiffre OW 2603

Sie, 58, möchte aktive Singles ken-
nenlernen für Radfahren, Feste, es-
sen gehen, Kultur, wandern.   
 freizeitfun@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Sympatische Frau 46 J., 174 cm, 
schlank, ehrlich und zuverlässig, 
gerne in der Natur, sucht netten, bo-
denständigen Mann für ein gemein-
sames Leben:   
 unsersommer2023@gmail.com

Das Singleleben macht mir keinen 
Spaß mehr. Desw. suche ich in Bad 
Homb. / Oberursel eine phill. Frau f. 
gemeins. Leben. Ich bin männl., 170 
cm groß, kräftig, Schnauzb., bin 58 
J., wirke aber wesentl. jünger. Bitte 
mit Bild an  Chiffre OW 2602

Kinderwunsch? Suche verantwor-
tungsvollen Mann, wohnhaft HTK/
MTK, 30-50 J., für gemeinsame El-
ternschaft (Co-Parenting)  VT 26/02

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Birgit, 74 J., Schneiderin i. R., mit schö-
ner weibl. Figur, innerlich u. äußerlich jung
geblieben. Bin eine herzhafte Köchin u. ver-
lässliche Gefährtin. Möchte so gerne wieder
für einen lieben Mann ganz Frau sein u. freue
mich auf Ihren Anruf üb. pv u. unser behutsa-
mes Kennenlernen. Tel. 0152-24910120

Attraktive Veronika, 72 J., 163 
groß, seit üb. 1 J. verwitwet, bin e. ganz lie-
be, bodenständige Frau m. e. tollen 
schlanken, vollbusigen Fig., bin sehr viel-
seitig, zärtlich, romantisch u. treu, da ich 
keine Kinder habe wohne ich ganz allein. 
Ich würde Dich gerne mal zu mir einladen, 
damit wir uns kennen lernen können. pv 
Tel. 0160 – 97541357

➤ Gerlinde, 69 J., liebe Witwe, bin beschei-
den, ungebunden, mit Auto. Oft stehe ich am
Fenster, sehe hinaus u. weiß, dass irgendwo 
da draußen ein Mann lebt, dem ich mein
Herz u. all meine Liebe schenken könnte. Ver-
missen Sie auch Ihre 2. Hälfte, eine zärtl. u. 
­ eißige Frau wie mich? Dann melden Sie sich 
gleich üb. pv Tel. 0176-57889239

➤ Rosi, 63 J., mit positiver Ausstrahlung, 
bin eine gute Hausfrau/Köchin, Natur-/
Gartenliebhaberin, mobil u. umzugsbereit.
Wünsche mir nach einem Schicksalsschlag
wieder etwas Glück im Leben. Mein Her-
zenswunsch ginge in Erfüllung, wenn ich
Dich endlich � nde. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Suchen Sie nach einer einfühlsa-
men, individuellen Seniorenbetreu-
ung? Ich biete Ihnen Unterstützung 
für alltägliche Aufgaben an. Jeder-
zeit erreichbar, kontaktieren Sie 
mich gerne jetzt.  Tel. 0178/5523237

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 bis 400  
m2, Fam. Straub. Tel. 0176/34494789
 E-Mail: bstraub@bullman.de

Gartengrundstück in Kronberg
520 m2 , eingezäunt zu verpachten. 
Ab 1.7. E-Mail: 
 Kroma-Herrmann@t-online.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   

Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Junge Familie, zwei Kinder, sucht 
ab sofort Haus + Garten in Fried-
richsdorf u. Umgebung zum Kauf. 
Preis bis 650.000,- €.   

Tel. 0172/9133647

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Übersetzer, 59 Jahre, ruhig, NR
sucht Zimmer oder 1- Zi-Wohunung 
in christlicher WG oder bei christli-
cher Familie  Tel. 0176/52111811

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

Wir suchen für unsere bonitätsge-
prüften Käufer ein EFH, DHH, RH in 
Kelkheim, Eschborn, Bad Homburg. 
Ainsley GmbH. Stefan Weidner  

Tel. 0160/90241284 
 E-Mail: s.weidner@ainsleygroup.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, Neuhausstr. 1, VB 265.000,- €, 
Parkplatz 15.000,- €.   
 Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Penthouse-Wohnung in Bad Hom-
burg, neuwertig, 4 Zi, 100 m2, EBK, 
FTTH, 15 min bis Frankfurt Mitte, 
TG-Stellplatz, Aufzug, 670.000,- €.

 Tel. 0177/8751893

Verkauf: Ostsee-Ferienhaus, 
strandnah. Eckernförder Bucht. 90 
m2, 700 m Garten. Interesse? Mehr 
erfahren?  
 ostseestrandhaus@gmail.com

GE WERBER ÄUME

70 m² Gewerbe� äche in Bad Hom-
burg-Stadtmitte – Kulturmeile, 2 
Min. vom Kurhaus, zu vermieten. 
Frei ab 1. August. Praxis, Büro, Ate-
lier, etc., kl. Duschbad, Eingang 
Parterre, 3 hohe Räume, Atelier-
fenster, Doppelgarage.   

Tel. 06172/303905

Maler sucht Atelier o. Atelierge-
meinschaft. Für Acrylmalerei. Es 
wäre wichtig, dass die Farbe auf 
den Boden tropfen darf.  

Tel. 0170/5356359

MIETGESUCHE

Unser Mitarbeiter sucht eine
2-3 Zi-Wg mit EBK im Raum 
HG, Friedrichsdorf, Oberursel.
Bad Homburger Baumschulen

06172 - 31716

Junge Frau in Festanstellung
sucht eine 2-Zimmer Wohnung ab 
50 m2 in Bad Homburg mit EBK, 
Balkon und PKW-Stellplatz bis 
800,- € warm. Chiffre OW 2601

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wahl und Ehrung
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde lädt für Donnerstag, 6. Juli, um 19 Uhr 
zur Delegiertenversammlung in den Primode-
uspark, Niederstedter Weg, ein. Auf der Tages-
ordnung stehen der Jahresbericht des Präsiden-
ten, der Finanzbericht 2022, der Haushaltsvoran-
schlag 2023, Ergänzungs- und Neuwahlen sowie 
Ehrungen. Anlässlich dieser Versammlung wird 
sich Oberbürgermeister Alexander Hetjes als 
neues Mitglied des Aufsichtsrats vorstellen.

Frauenfrühstück
Bad Homburg (hw). Das Frauenbildungszent-
rum lädt alle Frauen zu anregenden Frühstücks-
gesprächen und dem Knüpfen neuer Bekannt-
schaften für Sonntag, 9. Juli, von 10 bis 13 Uhr 
ein. Referentin Stefanie Fischer gewährt einen 
Einblick in die interkulturelle Kommunikation 
und die Besonderheiten der deutschen Kultur. 
Es wird ein Kostenbeitrag in Höhe von acht 
Euro fällig. Anmeldeschluss ist der 4. Juli. Nä-
here Informationen zu diesem und vielen wei-
teren Kursen gibt es im Büro des Frauenbil-
dungszentrums, Telefon 06172-84188, oder im 
Internet unter www.frauenbildungszentrum.de.

Diabetikertreff
Hochtaunus (how). Zu einem Vortrag zum 
Thema „Praktische Tipps für den Diabe-
tesalltag“ am Mittwoch, 5. Juli, um 19.30 Uhr 
im Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, lädt die Selbsthilfegruppe „Diabetiker hel-
fen Diabetikern“ ein. Informationen gibt es 
von der Facharztpraxis Götte.

Blickpunkt Auge
Bad Homburg (hw). Am Montag, 3. Juli, von 
15 bis 17 Uhr �ndet das Sehbehinderten- und 
Blindencafé „Blickpunkt AugeTreff“ im 
Stadtteil- und Familienzentrum Dornholzhau-
sen, Bertha-von-Suttner-Straße 4, statt. Fra-
gen zum Thema „Hilfsmittel“ werden beant-
wortet. Außerdem wird ein Navigationsgürtel 
vorgestellt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, Fragen beantwortet Susanne Melling-
hoff, Telefon 06172-8569950. 

Premiere für den Jugendkongress
Hochtaunus (how). Mitreden und mitgestal-
ten – das ist die Idee des Jugendkongresses, 
der erstmals am Samstag, 15. Juli, von 11 bis 
16.30 Uhr im Forum des Landratsamts, Lud-
wig-Erhard-Anlage 1-5, in Bad Homburg 
statt�ndet und der vom Jugendbildungswerk 
Hochtaunus organisiert wird. „Der Hochtau-
nuskreis soll ein Ort sein, an dem alle Gene-
rationen gerne leben. Kinder und Jugendliche 
ebenso wie Senioren. Daher ist es wichtig, in 
Erfahrung zu bringen, was Jugendliche den-
ken“, sagt Landrat Ulrich Krebs. 
Wo sehen sie im Hochtaunuskreis dringenden 
Verbesserungsbedarf, welche Ideen haben sie 
für bessere Freizeitangebote, und wie kann 
durch eine Zusammenarbeit von Jugendlichen, 
den Ideen mehr Gewicht verliehen werden – 
dies seien Fragen, die bei diesem Kongress in 
einer Ideen- und Zukunftswerkstatt besprochen 
werden sollen. „Nur wenn wir wissen, wo ihnen 
der Schuh drückt oder welche Wünsche sie ha-
ben, können wir auch etwas ändern“, so der 
Landrat. „Der Jugendkongress ist daher eine 

Einladung an alle Jugendlichen im Alter zwi-
schen zwölf und 21 Jahren, die im Hochtau-
nuskreis leben, sich einzubringen, sich mit ande-
re Jugendlichen auszutauschen, gemeinsame 
Ideen zu entwickeln und diese in die Politik zu 
bringen“, ergänzt Kreisbeigeordnete Katrin 
Hechler. Denn niemand wisse besser als die Ju-
gendlichen selbst, wo Handlungsbedarf bestehe. 
Ein anderes Ziel des Jugendkongresses ist es, 
dass sich Jugendliche aus verschiedenen Orten 
untereinander vernetzen und sich austauschen. 
Der Hochtaunuskreis will mit dem 1. Jugend-
kongress ein niedrigschwelliges Angebot schaf-
fen, an dem sich möglichst viele Jugendliche 
beteiligen. Die dort unterbreiteten Vorschläge 
und Anregungen werden aufgenommen und auf 
ihre Möglichkeit der Umsetzung geprüft. Wer 
zwischen zwölf und 21 Jahre alt ist und im 
Hochtaunuskreis lebt, kann sich bis zum 3. Juli 
beim Jugendbildungswerk unter Telefon 06172-
9995172 oder per E-Mail an jugendbildungs-
werk@hochtaunuskreis.de anmelden. Der Kreis 
hofft auf eine möglichst große Beteiligung.
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Ruhige Familie, 2 Erw., 1 Kind (7 
J.), sucht 3-5-Zi.Whg in Bad Hom-
burg. Festangestellt in IT, Nichtrau-
cher, keine Haustiere.   

Tel. 0162/4553862

Suche 2-Zi.-Whg. in Oberursel o. 
Bad Homburg, möglichst zentral 
gelegen, EG o. mit Aufzug (ev. auch 
kaufen).  Tel. 01577/1384156

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelk-
heim-Münster (oder naher Umge-
bung) bis ca. 550,- € warm, für eine 
Mitarbeiterin. Deutsche Rondo Blei 
+Guba GmbH. Tel. 06195/9810-100

Mädchen aus der Ukraine, 26 J., 
aktuell als Au Pair beschäftigt, sucht 
ab 01. August eine Unterkunft in 
Bad Soden oder Umgebung.  

Tel. 0162/2840858

VERMIETUNG

Bad Homb./Kird. Wohn. zu verm. 2. 
Stock, 2 Zim., Küche, Bad, Dusche, 
1 Diele (Flur) mit 2 Abst.räumen, 3. 
Abst.raum mit Schräge. Teilmöbliert. 
Kaltmiete 550,-€ + Umlagen 200,- €  

Tel. 0174/3889058

Oberursel: mbl. Zi. in 3er-WG an 
Studentin NR zu vermieten. Warmm. 
400,- €, Kaution 800,- €. Bad u. Kü-
chenben., Waschm., Fahrradkeller 
vorhanden. Nähe Bus und U-Bahn. 
Ruhige Lage.  Tel. 06174/61680

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 Meter 
zum Strand. Eckernförder Bucht. 
Hunde möglich.  Tel. 0177/2359514  
 www.strandkate.de

NACHHILFE

D-Sprachförd. + Lernbegleit., Fe-
rienförderprogr. LRS/ADHS, Probestd. 
priv. Hausbesuche: OU, HG, F. 
 Tel. 0151/70152087 (18-23 Uhr)

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause.

Tel. 0172/6944644

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorb. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, erfahrene, deutsch-
sprachige Putzhilfe für HG-Kirdorf 
gesucht. Langjährige Zusammen-
arbeit wäre wünschenswert, mon-
tags 3-4 Std. ab 9 Uhr.   
  Tel. 0170/3442583

Haushaltshilfe in Kelkheim-Fisch-
bach gesucht, 3-4 Stunden pro Wo-
che. Tel. 06195/9613686

Sehr zuverlässige und gründlich 
arbeitende Putzhilfe auf Minijob-Ba-
sis oder Rechnung für 5 Stunden/
Woche freitagvormittags in HG-In-
nenstadt gesucht. Gute Deutsch-
kenntnisse erbeten. Unser Haus-
halt: 2 Personen + 2 Katzen. 25,- €/
Stunde. Bitte Mail an:   
 Putzhilfe.HG@gmx.de

Gep� egter 5-Pers Haushalt in 
Kronberg sucht erfahrene Putzfee 
für langfristige Zusammenarbeit. 2x 
5 Std., Mo & Do. Tel.0157/78877495

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Festanstellung in Mini Job oder 
Teilzeit. Kernarbeitszeiten 6 - 10 Uhr 
u. 21 - 23 Uhr im Schichtdienst.  
  job15oberursel@gmx.de

Haushalthilfe für älteres Ehepaar 
im Raum Glashütten gesucht. 3 Ta-
ge pro Woche, jeweils ca. 5 Stun-
den. Einkaufen, Küche, Mittages-
sen, Wäsche, Bügeln, Raump� ege

Chiffre VT 26/01

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Suche Putz- und Bügelstelle in 
Privathaushalt.  Tel. 0163/4682319 

oder 0172/9760600

Ich suche eine Putzstelle in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf, Oberursel 
oder Kronberg.  Tel. 0179/5921395

Zuverlässige Frau, 42 Jahre, sucht 
Bügel- und Putzstelle in Steinbach 
oder in Oberursel für 2-3 Stunden.  

Tel. 0163/1206740

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel/
Gartenhütte auf. Tel. 0170/8528049

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 

 Tel. 0160/7075866

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Ich suche Stelle zur Fensterreini-
gung, auch Wintergarten.
  Tel. 0176/20799263
  od. 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 

Tel. 01578/3163313

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat, Maler- und 
Tapezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.

Tel. 0157/38136689

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen: Trockenbau, 
Malern, Tapezieren, Parkett – Lami-
nat, Fassaden, Terrassen.   

Tel. 0176/23690725

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, P� astersteine 
verlegen, Zaun, Entsorgung u. vie-
les mehr. Tel. 0172/7178986

o. 06171/8944720

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/ Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Objektp� ege und Gebäudediens-
te, Dauerp� ege Gartenp� ege, 
Hausmeistertätigkeiten.  

Tel. 06195/677090

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles in Haus und Garten, Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Steinp� ege vom Pro� . Wir reinigen 
und versiegeln Ihre P� aster, Platten, 
Natursteine und Betonbeläge. So 
garantieren wir einen dauerhaften 
Schutz vor Unkraut, Gräsern, Flech-
ten und Ameisen. Terrassenreini-
gung mit Langzeitschutz. Aus alt 
macht neu. Sauber u. schnell zu fai-
ren Preisen. Wir schützen und im-
prägnieren jeden Stein. Alle Fragen 
sind erwünscht. Unverbindliches 
Angebot. Mo.–Sa. 9–18 Uhr. 
30 % Rabatt auf alle Leistungen. 

Tel. 0152/14421499

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Korrektorat, Übersetzungen 
Korrespondenz (engl./deutsch/
engl.), Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungsvorbereitungsarbei-
ten, Mietverwaltung, Ablage und 
Organisation Ihres Büros, gerne 
auch im Home-Of� ce oder für Pri-
vatpersonen.  Tel. 01577/6832180

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten , Objektp� ege.  

Tel. 0152/36706288

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Professionelle, private Fensterrei-
nigung   Tel. 06195/677090

RUND UMS TIER

Zwei Katzen suchen liebevolles 
Zuhause auf Lebenszeit. Die beiden 
Stubentiger sind 10 Jahre alt.   

Tel. 0174/3353211

„Ich, ein Irish Wheaten Terrier, su-
che im September eine liebevolle 
Urlaubsstelle für eine Woche. Meine 
Leine bringe ich mit!“  

Mail: rose.g@kelk-m.de 
Tel. 0170/9248363“

Tier� ohmarkt diesmal im Tierheim 
Hattersheim beim Sommerfest am 
1. und 2.7., mehr Infos unter:   
 Tierschutzverein-hattersheim .de

UNTERRICHT

Klavierunterricht am Keyboard für 
Senioren in Bad Homburg.   

Tel. 06172/4528622

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Latein-Unterricht auch in den Feri-
en Lateinleherer erteilt fundierten 
qualif. Unterricht im Fach Latein 
(und Deutsch) auch in den Ferien  

Tel. 0151/25261479

VERK ÄUFE

Prophete Urban E-Bike, 7-Gang, 
20 Zoll, schwarz, 2 Jahre, kaum be-
nutzt, 600,- €.  Tel. 0171/8722111

TV Board, Metall + Glas, drehbar, B: 
80 cm, T: 45 cm, H: 48 cm. 50,- €. 
   Tel. 06172/25945

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gebr. wertbeständige (moderne) 
Möbel, Teppiche, Haushalts-Aus-
stattung sowie Möbel (engl.), Stüh-
le, Sekretäre etc. zu verkaufen. Info 
Interessenten bitte auf Mailbox:  
  Tel. 01522/5444593

Antiker Sekretär/Schreibtisch Nuss-
baum, mit Aufbau, großer Stau-
raum, guter Zustand, VB 1.225,- €. 

 Tel. 0177/5553191

2 Garpa-Liegen Typ Bolero mit 
Au� agen in Farbe „Cream“ zu ver-
kaufen. Abholung aus Frankfurt. An-
gebote unter  Tel. 0172/6153995.

2 E-Bikes KTM Macina Strike 8 
28“ 1x Rahmenhöhe 51 Herren und 
1x RH 46 Damen. Bosch Motor. Ac-
cus + Computer, 2 x Satteltaschen. 
Fahrradträger. Näheres: 

Tel. 06174/62322

Weber- Rundgrill, Durchmesser 
47cm und Anzündkamin, VB 75,–€. 

Tel. 0175/1847921

Pavillon 5 Jahre alt 4m x 3m für 
75,- € zu verkaufen. Durch das letz-
te Unwetter ist es in Mitleidenschaft 
gezogen worden. Ein Bein ist abge-
knickt. 2 Plexiglasplatten sind ver-
schoben. Alles andere ist gut erhal-
ten geblieben. Tel. 06195/8075259

4 Hoermann - Garagentore, sehr 
guter Zustand, weiß, 2m x 2,45m 
mit Elektrik (Selbst-Demontage), 
günstig abzugeben,  

Tel. 0171/2498677

Hist. Leiterwagenräder, Holz/ Me-
tall, Durchm. bis 1m, schwere Aus-
führung, 5 Stück + Zubehör zu ver-
kaufen, Preise VB. 

Tel. 0170/9672718

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Suche Tafelsilber für den 80. Ge-
burtstag meiner Mutter. Das Ban-
kett rückt immer näher und ich bin 
verzweifelt! Zahle gut! Kein Trick.  
  Tel. 0174/5891930 

Stichwort: „Bankett“

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige und Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Lire, 
Schilling etc.)  Tel. 0174/5891930

Ich habe MS und benötige Hilfe 
und Unterstützung. Beispielsweise 
Hilfe im Haushalt, Putzen und Be-
gleitung bei Aus� ügen oder zu Arzt-
besuchen. Ich suche eine Frau, die 
möglichst in der Nähe wohnt (Bad 
Homburg Dornholzhausen) und ge-
gen Bezahlung regelmäßig (ca. 4-6 
Std. wöchentlich) bei mir ist.   

Tel. 0177/5978760

Internet, Handy, PC. Fühlen Sie 
sich auch digital abgehängt? 
Emphatische und vertrauensvolle 
Unterstützung unter   

Tel. 0151/25591674

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 

Tel. 0160/7075866

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Suche Sticker aus den 90ern. Vin-
tage, Stoff, Glitzer, Leucht, Tiermoti-
ve, gerne auch Restposten aus ei-
ner Geschäftsau� ösung. 

Tel. 0176/10046213

Suche VHS Kassetten Disney aus 
den 90ern.  Tel. 0176/10046213

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Versandmitarbeiter m/w/d
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung bitte an: 

www.aubaho.de/karriere

20/1

Lagermitarbeiter m/w/d
für Onlinehandel in
Friedrichsdorf gesucht.
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
25  22. 6. 2023 x x x x     Stellen

DABEI UNTERSTÜTZT DU UNS
  Durchführung von Wartungs-, Prüf- P�egearbiten an 
unseren Zügen, Anlagen und Geräten

  Durchführung von Service-Instandsetzungsarbeiten

  Dokumentation der Arbeiten im Rahmen eines Qualitäts- 
und Sicherheitsmanagements

DAS BRINGST DU MIT
  Abgeschlossene Ausbildung in der Fachrichtung Elektrik/
Elektronik, Mechatronik, KFZ-Mechatronik, Radio und 
Fernsehtechnik oder vergleichbar

  Du verfügst idealerweise über Berufserfahrung in der 
Instandhaltung von Fahrzeugen

  Du besitzt einen Führerschein der Klasse B

DAS BIETEN WIR DIR
  Betriebliche Altersvorsorge, Job-Rad, Jobticket, Jahressonder-
zahlung, Mitarbeiter-Rabattprogramm, 27 Tage Urlaub, 
Weiterbildungsmaßnahmen

Schicke uns einfach Deinen Lebenslauf
an recruiting@hlb-online.de oder rufe 
uns an unter 069 – 242524 – 1012

WERDE INDUSTRIE-
MECHATRONIKER/
KFZ-MECHATRONIKER/
ELEKTRIKER (W/M/D)
IN KÖNIGSTEIN

LUST AUF NEUE

PERSPEKTIVEN ? 

Wir wollen Dich!
zur Verstärkung unserer Teams
suchen wir für die Saison 2023

in Voll- und Teilzeit, als Aushilfsbeschä� igung
oder als Nebenjob für Schüler/Innen, Studenten/Innen & Rentner/Innen

(jeweils m/w/d)

Team Park
Schwerpunkte: Bedienung, Aufsicht
und Reinigung der Fahrgeschä� e,
sowie Aufsicht im Eingangs- und
Kassenbereich und vieles mehr.

Du bist freundlich, fl exibel und zuverlässig? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Team Park: Bewerbungen@lochmuehle.de
Team Gastro: Bewerbung-Gastro@lochmuehle.de

oder einfach QR-Code scannen und Bewerbungsformular ausfüllen

Alle Infos unter www.lochmuehle.de/jobs

Team Gastro
Schwerpunkte: Thekenverkauf,
Zubereitung kleiner Speisen,
Reinigungsarbeiten und vieles mehr.

Wir suchen ab sofort

Küchenhilfe und

Spüler (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen ab sofort

Service- und

Thekenkräfte (m/w/d)

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wändeweise Glücksmomente
(DJD). Wandbilder verleihen einem Raum erst Atmo-
sphäre - vor allem, wenn es sich um eigene Fotos von 
Urlaubserlebnissen oder Familienschnappschüsse 
handelt. Mit etwa Kreativität lässt sich daraus eine pri-
vate Galerie gestalten. Im angesagten „Greenteri-
or“-Stil mit vielen Naturfarben eignen sich dazu 
Wandkassetten besonders gut. Die Module lassen 
sich fertig kaufen oder selbst mit Stuckleisten und 

etwas Hartschaum basteln. Bestückt werden sie mit 
Fotoleinwänden, die sich etwa unter www.cewe.de 
individuell gestalten lassen. Für einen schier endlosen 
Sommer sorgen angesagte Pastellfarben, am besten 
von den Möbeln bis zu Heimtextilien und den Bilder-
rahmen. Für einen aufgeräumtem Look etwa im Trep-
penhaus bietet sich die Kantenhängung an, ausge-
richtet am Treppengeländer als Orientierungslinie.

Rahmen-, aber nicht stillos: Selbstgemachte Wandkassetten scha� en den authentischen Greenterior-Stil.
Foto: DJD/www.cewe.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

www.taunus-nachrichten.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Suchen Sie
eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen-Hotline
( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten
Sie gern.

Die au� agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche
Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche
Steinbacher Woche

Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche

Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Das Betreuungszentrum der Freien Waldorfschule Oberursel
 sucht ab dem 1. September 2023 eine/n 

Erzieherin/Erzieher
oder vergleichbare Ausbildung (m/w/d)

für die tägliche Betreuung nach Schulschluss bis 17.00 Uhr für bis 
zu ca. 30 Kinder der Klassenstufe 1 – 6. Wir suchen Menschen 
mit kreativen Ideen, die engagiert mit Spaß und Freude im Team 

und mit Kindern arbeiten wollen. Fort- und Weiterbildungsangebote 
zum Waldorfpädagogen werden gerne übernommen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter:
FWS Oberursel, Mitarbeiterdelegation, 
Eichwäldchenweg 8, 61440 Oberursel
mitarbeiterdelegation@waldorfschule-oberursel.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

EMPFANGSMITARBEITER
d/m/w in Vollzeit oder Teilzeit,
mind. 2 Jahre Berufserfahrung

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

STELLV. EMPFANGSLEITUNG
d/m/w in Vollzeit oder Teilzeit,

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

KOCH
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 
sofortigen Eintritt in Teilzeit eine(n):

Notarfachangestellte(n) (m/w/d)
für unseren Standort Oberursel. Sie arbeiten 
selbständig, zeigen Engagement und suchen eine 
neue Herausforderung? Dann suchen wir genau Sie!

Zu Ihren Aufgaben gehören:
•  Sie unterstützen das Team bei notariellen Dienstleistungen
•  Sie erstellen und bearbeiten Urkunden, sonstige 

Dokumente und kontrollieren diese
•  Sie sind für die Vorbereitung und den Vollzug 

notarieller Urkunden und die Erstellung von 
Honorar- und Kostennoten zuständig.

Das bringen Sie mit:
•  Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als 

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte(r)
• Erfahrungen im Notariat sind wünschenswert
•  Sie beherrschen die deutsche Grammatik und 

haben eine sehr gute Ausdrucksweise
•  Kenntnisse der gängigen MS-Office Programme 

sowie von Rechtsanwalts- und/oder Notariats -
programmen runden Ihr Profil ab

Das bieten wir Ihnen:
•  Herausfordernde u. abwechslungsreiche Tätigkeit 

in einem freundlichen Team
•  flexible Arbeitszeitmodelle
•  Remote- bzw. Homeofficemöglichkeit
•  Sie werden durch bedarfsorientierte Weiterbildungs-

maßnahmen gezielt und individuell gefördert
•  Genießen Sie zudem die Vorteile einer traumhaften 

Lage in der Stadt und eine gute Anbindung an 
öffentliche Verkehrsmittel

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungs -
unterlagen an info@jacob-partner.de oder per Post. 

Wir freuen uns, bald von Ihnen zu hören!

Jacob+Partner mbB  |  Steuer und Recht
Altkönigstr. 1–3  |  61440 Oberursel
Tel: 06171 88769-0  |  info@jacob-partner.de

BLASCHKE + NETTELBECK
Rechtsanwälte und Notar

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin Verstärkung für unseren 

Empfang und das Sekretariat (m/w/d) 
in Teilzeit, gerne auch Quer-/Wiedereinsteiger.

Epinayplatz 2 · 61440 Oberursel

Ansprechpartner: 
Rechtsanwältin Nicole Nemuth oder 
Rechtsanwalt und Notar Joachim Nettelbeck 
Telefon: 06171/58540, ra.nettelbeck@oklaw.de

Tierarztpraxis 
in Bad Homburg sucht zum 

1.8.23 eine(n)

Auszubildende(n) (m/w/d)

Bei Interesse freuen wir uns 
auf Ihren Anruf oder eine 

E-Mail unter:

 Tel. 06172 / 44090 bzw. 
kontakt@sandra-meyer.de

Monteur für Fenster/Türen 
und Rollladen (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Montage und Demontage von Fenster/Türen aus Holz 

und Kunststoff sowie Rollladen und Sonnenschutz 
(Neubau und Altbausanierung)

• Wartung und Reparatur von Fenster/Türen und Rollladen
Das bieten wir Ihnen:
• Überdurchschnittlich gute Bezahlung
• Firmenauto/Bahncard
• Flache Hierarchien
• Firmenevents

Anforderung:
• Führerschein der Klasse B / Hänger-Führerschein
• Zuverlässiges, selbstständiges und sorgfältiges Arbeiten
• Technisches Verständnis und gute handwerkliche 

Fähigkeiten
• Teamfähigkeit

WERU Fenster + Türen GmbH
Darmstädter Landstraße 90 · 60598 Frankfurt

Tel.: 0157 56108358

H. R. Schneider Grundstücksverwaltung 
Hugenottenstr. 123c, 61381 Friedrichsdorf

Wir sind eine familiengeführte Vermögens- und Hausverwaltung mit Sitz in Fried-
richsdorf / Taunus. Die derzeitige Stelleninhaberin geht Anfang des Jahres 2024 in 
Rente. Daher suchen wir für unser kleines Team mit � achen Strukturen ab Herbst 
2023 für 25 bis 30 Stunden (Teilzeit) eine 

Unterstützung in der Buchhaltung (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
   •  Prüfung, Kontierung und Buchung aller Geschäftsvorfälle rund um Debitoren 

und Kreditoren
   • Buchung der Bankbelege und der Kasse
   •  Enge Zusammenarbeit mit dem Steuerberater: Bereitstellung der relevanten

Steuerunterlagen auf Monats- und Jahresbasis wie beispielsweise 
Umsatzsteuer-Voranmeldungen

   •  Erledigung aller weiteren anfallenden Aufgaben und Sonderaufgaben im 
Bereich Buchhaltung wie das Erstellen von Statistiken, Jahresvergleichen etc.

   •  Übernahme von weiteren Tätigkeiten rund um die Büroorganisation in 
Zusammenarbeit mit der Assistenz des Geschäftsführers

Ihr Pro  l:
   • Mehrjährige Berufserfahrung im Rechnungswesen / Buchhaltung
   • Sichere Buchungskenntnisse für Kasse, Bank, Kreditoren / Debitoren
   • Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
   • Teamfähigkeit
   • Gute Kenntnisse in AGENDA (Buchhaltungssoftware) wünschenswert
   • Sicher im Umgang mit MS-Of� ce-Applikationen (Word, Excel, Outlook)
   • Gute Deutschkenntnisse in Schrift und Wort

Wir bieten:
   •  Ein abwechslungsreiches, individuelles Aufgabengebiet, in das wir Sie 

umfassend einarbeiten
   • Eine leistungsgerechte Bezahlung
   •  Einen unbefristeten Arbeitsvertrag in einem langjährig bestehenden Familien-

unternehmen
   • Die Wertschätzung Ihrer Fähigkeiten und Persönlichkeit
   • Wahlweise einen Parkplatz oder einen Fahrradstellplatz

Neugierig? Wir freuen uns auf Ihre vollständigen, aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen per E-Mail unter of  ce@bueroschneider.de an die 

Interessanter Nebenjob
Sind Sie schnell und geschickt im manuellen Kuvertieren? 
Wir suchen Unterstützung auf Aushilfsbasis für leichte Arbei-
ten in der Papierverarbeitung, stundenweise, überwiegend 
sitzend. Arbeitszeiten nach Absprache. Bitte melden Sie sich 
von 8 - 12:45 Uhr unter Tel.: 06172-12 19 405 oder per Mail:
bewerbung@dms.gmbh

Direct Mail Service GmbH, Siemensstr. 10–12, 61352 Bad Homburg

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + 

Neue Wege – 
neue Chance. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Alt eingesessener regionaler Versicherungsmakler 
in Königstein sucht 

Vollzeit- bzw. Teilzeitmitarbeiter 
ab 1. August 2023 für den Innendienst 

für Schadens- und Vertragsabwicklung.
Bewerbung bitte per E-Mail an ernst.wonka@ask.gmbh

AFK Versicherungsmakler GmbH · Tel.: 06174 201610
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Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

 KORREKTURABZUG 

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE ES SW BS Bemerkungen
 2 12.1.2023 x x       LS

1T/75, SK

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
weiterer Tätigkeitsschwerpunkt Erbrecht

Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Italien Fashion 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

39. Brüder Grimm Festspiele Hanau

Aschenputtel Musical
Hase und Igel Familienstück mit Musik
Hans im Glück Schauspiel
Tartu� e von J.B. Moliére
Amphitheater Hanau
12.05. – 30.07.2023  ab 19,00 €

BERLIN BERLIN
DIE GROSSE SHOW DER GOLDENEN 20er JAHRE
Alte Oper Frankfurt
04. – 09.07.2023, 19.30 Uhr ab 77,40 €

Ballet Revolución
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: 
Die international gefeierte Showsensation 
aus Kuba zurück auf Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
11. – 16.07.2023, 20.00 Uhr  ab 27,90 €

MAINOVA-SPITZENKLÄNGE
SAISONERÖFFNUNG
Werke von Hindemith und Strauss 
Staatskapelle Dresden
 Leitung: Christian Thielemann 
Alte Oper Frankfurt
14.09.2023, 20.00 Uhr ab 36,00 €

Polizeichor Frankfurt
Programm HAYDN Die Schöpfung
Alte Oper Frankfurt
16.09.2023, 20.00 Uhr, ab 25,00 €

1. Sonntagskonzert + 
1. Montagskonzert 2023/2024
Alte Oper Frankfurt
17.09.2023, 11.00 Uhr + 
18.09.2023 20.00 Uhr ab 26,00 €

Chopin Pur
Vladimir Mogilevsky, Klavier
Alte Oper Frankfurt
22.09.2023, 20.00 Uhr ab 46,40 €

Gilberto Gil - Live 2023
Alte Oper Frankfurt
03.10.2023, 20.00 Uhr, ab 61,15 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Ein Orscheler Sommernachtstraum
Nicht von Shakespeare-Komödie
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
27. – 29.07.2023, 19.30 Uhr 16,50 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
19.08.2023, 19.30 Uhr  26,00 € 
11. Beat-Oldienight – 
Hessens große Party der 60/70er Jahre
Bands: The Glitter Twins (Rolling Stones Show), 
The 2nd Generation, 77 Mainhattan
Stadthalle Oberursel
02.09.2023, 19.00 Uhr  28,60 €

Mundstuhl
Kann Spuren von Nüssen enthalten
Stadthalle Oberursel
08.09.2023, 20.00 Uhr  28,40 €

Chansonabend mit Myriam Jabaly
Gesang a cappella und Gitarrenbegleitung
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
10.09.2023, 17.00 Uhr  22,00 €

JULI
"Der Sommer ist vorbei" Tour 2023
Stadthalle Oberursel
13.10.2023, 19.00 Uhr  32,00 €

Kammermusikabend
Pro Musica Oberursel
präsentiert vom Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.11.2023, 17.00 Uhr  ab 24,00 €

Biber Herrmann
JAZZ & MORE - Last Exit Paradise-Tour
präsentiert vom Kulturkreis Oberursel e.V.
25.11.2023, 19.00 Uhr  22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Bad Homburger Sommer 2023

CARROUSEL – Cinq-Tour 2023
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
14.07.2023, 19.30 Uhr 5,00 €

The Queen Kings
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
21.07.2023, 19.30 Uhr 5,00 €

Klassiknacht in Weiß
Jugendsinfonieorchester Hochtaunus 
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
23.07.2023, 19.00 Uhr 5,00 €

The Robbie Experience
Robbie Williams Tribute Show 
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
28.07.2023, 19.30 Uhr 5,00 €

Funk4you
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
31.07.2023, 19.30 Uhr 5,00 €

Gaby Moreno
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
29.07.2023, 19.30 Uhr ab 25,00 €

Das Dschungelbuch mit Christian Brückner 
(Sprecher) und dem wilden Jazzorchester!
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
02.08.2023, 19.30 Uhr ab 30,00 €

Abschlusssoiree mit dem Johann Strauß 
Orchester Wiesbaden
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
05.08.2023, 20.00 Uhr 5,00 €

Allegro! Das Musikfest im Taunus 2023

„Hurra, wir spielen ein Konzert“
Konzert für Kinder von 4–9 Jahren
Wilhelmj-Salon Usingen
02.07.2023, 15.00 Uhr 23,00 €

Mit Saiten und Zungen
Duo Wedell/Schepansky
Evangelische Kirche Grävenwiesbach
07.07.2023, 20.00 Uhr  18,00 €

„Mit Pauken und Trompeten“
Katholische Kirche St. Marien, Neu-Anspach
08.07.2023, 19.00 Uhr 23,00 €

„Von Klassik bis Klezmer" 
Schloss Neuweilnau, Weilrod
09.07.2023, 14.30 Uhr 26,00 €

Landesjugendsinfonieorchester Hessen 
Römerkastell Saalburg
08.09. + 09.09.2023, 20.00 Uhr ab 30,00 €

Summer Sands 
Late Summer DJ-Night
Speicher im Kulturbahnhof
15.09.2023, 20.00 Uhr ab 21,00 €

Nicole 
Ich bin zurück Tour 2023
Kurtheater Bad Homburg
29.09.2023, 20.00 Uhr ab 45,10 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

Geologischer Lehrpfad wieder geöffnet

Am Sonntag, 2. Juli, um 11 Uhr wird in der Baugruppe Rhein-Main des Hessenparks der Geo-
logische Lehrpfad wiedereröffnet. Neue Tafeln liefern Informationen über die Gesteine Hes-
sens. Alle, die sich gerne interaktiv und spielerisch mit dem Thema auseinandersetzen möch-
ten, kommen mit einer digitalen Rallye fürs Smartphone auf ihre Kosten. Vor der Eröffnung 
bietet Museumsleiter Jens Scheller einen Rundgang an, bei dem er geogra�sche Aspekte auf-
greift. Start ist um 10 Uhr hinter der Museumskasse, die Führung endet pünktlich zur Eröff-
nung am Geologischen Lehrpfad. Foto: Pia Kreuzer

Die „Frühen Hilfen“ 
feiern ihren 10. Geburtstag
Hochtaunus (how). Die „Frühen Hilfen“ des 
Hochtaunuskreises und der Stadt Bad Hom-
burg feiern gemeinsam „10 Jahre Frühe Hil-
fen“. Das Netzwerk hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, junge Familien, Alleinerziehende 
und auch die Kinder selbst in dieser besonde-
ren Lebensphase zu unterstützen. Der runde 
Geburtstag wird am Samstag, 1. Juli, von 11 
bis 15 Uhr mit einem großen Spielefest im 
Hof des Landratsamts, Ludwig-Erhard-Anla-
ge 1-5, in Bad Homburg gefeiert. 
Gemeinsam mit weiteren Netzwerkpartnern 
heißen die „Frühen Hilfen“ Hochtaunuskreis 
und Bad Homburg alle Kinder, Familien, 
(werdende) Eltern, Großeltern und alle, die 
sich angesprochen fühlen, willkommen. Er-
öffnet wird das Familienfest von Landrat Ul-
rich Krebs und der Bad Homburger Sozialde-
zernentin Lucia Lewalter-Schoor.
Die kleinen Gäste dürfen sich auf ein Fest vol-
ler Spiel, Spaß und Unterhaltung freuen. Es 
gibt viele Mitmachangebote, ein Kinderkarus-
sell und eine Hüpfburg. Außerdem werden 
Angebote und Hilfestellungen der verschiede-
nen am Netzwerk beteiligten Institutionen für 
Familien mit Kindern unter drei Jahren vorge-
stellt. Kindergruppen werden während des 
Festes mit ihren Auftritten für gute Unterhal-
tung sorgen, und zur Stärkung gibt es allerlei 
zu essen und zu trinken. In den beiden Besu-
chergaragen des Landratsamts stehen ausrei-
chend Parkplätze kostenfrei zur Verfügung.
„Die ‚Frühen Hilfen‘ sind mit ihrer segensrei-
chen Tätigkeit nicht mehr aus dem Hochtau-
nuskreis wegzudenken“, sagt Kreisbeigeord-
nete Katrin Hechler.  „Das funktioniert vor 
allem deswegen gut, weil die entsprechenden 
Koordinationsstellen von Kreis und Stadt seit 
zehn Jahren reibungslos und stets lösungsori-
entiert zusammenarbeiten. Davon pro�tieren 
Stadt und Kreis, vor allem aber die Menschen, 
die hier Rat und Unterstützung �nden.“
Das Netzwerk der „Frühen Hilfen“ wurde 
2013 ins Leben gerufen, inzwischen besteht 
es aus 130 Netzwerkpartnern. Um die zahlrei-
chen Angebote und Tätigkeiten besser abzu-
stimmen, ist mittlerweile ein siebenköp�ges 

Team beschäftigt. Aktuell gehören ihm zwei 
Familien-Hebammen, eine Familien-Gesund-
heits- und Kinderkranken-P�egekraft, zwei 
pädagogische Fachkräfte, eine Anerkennungs-
praktikantin Soziale Arbeit und eine Netz-
werk-Koordinatorin an. Ziel ist es dabei im-
mer, Strukturen zu schaffen, die es ermögli-
chen, dass Fachkräfte im familiären und häus-
lichen Rahmen tätig sein können, um die Be-
troffenen zu unterstützen. Niedrigschwellige 
Angebote der „Frühen Hilfen“ wie Mütterca-
fés, Stillcafés, Trauergruppen sowie die Baby-
schrei-Sprechstunde werden von Fachkräften 
mitbetreut, so dass hier leicht ein Kontakt zu 
Familien, die vielleicht Unterstützung oder 
Rat benötigen, hergestellt werden kann. 
Die Koordinationsstelle bietet zudem für die 
Netzwerkpartner mehrfach jährlich Arbeits-
kreise, Vorträge oder Tagungen zu fachlichen 
Themen an, in denen Aspekte aus dem Ge-
sundheitswesen und dem pädagogischen Ar-
beitsfeld miteinander verknüpft und vertie-
fend behandelt werden. Themen waren dabei 
unter anderem „Migranten in den Frühen Hil-
fen“, „Krisen rund um die Geburt“, „Interkul-
turelle Kompetenzen“, „Kinderrechte“, „Kin-
der sucht- und psychischkranker Eltern“.
Seit dem Jahr 2019 gibt es das erfolgreiches 
Projekt „Baby-Lotsen“, das die „Frühen Hil-
fen“ gemeinsam mit einem Netzwerkpartner 
stemmen. Die Babylotsen sind der erste An-
sprechpartner für junge Familien nach der 
Entbindung. 
Wie sehr die Angebote der „Frühen Hilfen“ 
gefragt sind, verdeutlicht ein Blick in die Sta-
tistik. Die Familien-Hebammen haben bei-
spielsweise im Jahr 2020 insgesamt 1178 Be-
ratungsstunden in 109 Familien getätigt. Das 
entspricht einer durchschnittlichen Betreu-
ungszeit von 17 Stunden pro Familie.
Wer sich selbst einen Eindruck von den viel-
schichtigen Angeboten und Unterstützungs-
möglichkeiten des Netzwerks „Frühe Hilfen“ 
verschaffen will, ist daher zum Spielefest am 
1. Juli eingeladen. Weitere Informationen gibt 
es schon jetzt im Internet unter www.frühe-
hilfen-hochtaunus.de.  




